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Dr. Streſemann in Genf. 


Die Rede vor der Völkerbundsverſammlung. 


Der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann hielt am Montag vormittag vor der Völ⸗ 
kerbundsverſammlung folgende Rede: 
Es iſt nur natürlich, daß det Vertreter 
Deutſchlands heute in beſonders hohem Maße 
unter dem Eindruck der Haager Verhand⸗ 
lungen ſteht. Denn was dort beraten und 
entſchieden wurde, waren und find für das deut⸗ 
ſche Volt Fragen, die ſowohl die Grund- 
agen ſeiner materiellen Exiſtenz als 
auch die Grundlagen ſeines Daſeins 
als eines ſouveränen und unabhängigen Staa⸗ 
tes aufs ſtärkſte berührten. Vielleicht hat der 
Außere Verlauf der Verhandlungen dazu- ge- 
führt, dies in den Augen der Heffentlichteit 
außerhalb Deutſchlands hier und da etwas in 
den Hintergrund treten zu laſſen. In Deutſch⸗ 
land ſelbſt iſt ſich jeder meiner Volksgenoſſen in 
jedem Augenblick darüber klar geweſen, um 
was es im Haag ging. Die Tatſache, daß 
höchſte deutſche Lebensintereſſen auf dem Spiele 
ſtanden, erklärt es auch, daß zu dieſer Stunde, 
wenige Tage nach dem Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen, in der Oeffentlichkeit meines Landes 
ein fertiges und einheitliches Urteil über die Er⸗ 
gebniſſe dieſer Verhandlungen nicht zum Aus⸗ 
druck kommt. Auch für mich iſt hier natürlich 
nicht der Ort, in eine Bewertung der einzelnen 
Konferenzergebniſſe einzutreten. Aber von einem 
ardinalpunkt dieſer Ergebniſſe 
9 muß ich heute auch vor dieſer hohen Verſamm⸗ 
Aung ſprechen, da er ſich mit der Grundlage der 
Puftitution des Pölterbundes, der Freiheit und 
Anabh t ſeiner Mitglieder, aufs engſte 
berührt. it die im Haag nun endlich be- 
ſchloſſene Erfüllung des deutſchen Verlangens, 
das deutſche be berir von mili- 
täriſcher Beſetzung befreit zu ſehen. 
Es iſt Ihnen bekannt, daß in Deutſchland vor 
ſeinem Eintritt in den Völkerbund vielfach ver⸗ 
langt worden iſt, dieſen Eintritt erſt zu voll⸗ 
hegen, nachdem die großen, offenen politiſchen 
robleme, die aus dem Weltkrieg noch in die 
Friedenszeit hineinragten, ihre Löſung gefun⸗ 
den hätten. Die deutſche Regierung hat in jener 
Epoche dieſe Beh mit voller Ueberzeugung ver⸗ 
neint. Sie hat fih, ſobald die Entwicklung der 
internationalen Beziehungen es nur geſtattete, 
zur aktiven Mitarbeit an den Auf⸗ 
gaben des Völkerbundes entſchloſſen. 
ie 1 dieſen Entſchluß nicht bereut. Dabei 
haben wir die Fortdauer der Beſetzung deutſchen 
Landes in jedem Augenblick, vor allem bei un⸗ 
ſerer Tätigkeit in Genf, auf das ſchmerzlichſte 
empfunden. Kein Bolt, da ſich ſelbſt achtet, hätte 
anders empfinden können. 


Saargebiet. 


Ich kann, wenn ich hiervon ſpreche, heute auch 
nicht ſtillſchweigend daran vorübergehen, daß ein 
anderer Teil deutſchen Landes noch 
unter nichtdeutſcher Verwaltung 
teht, ein Gebiet, deſſen Wiedervereinigung mit 
dem Heimatlande der einmütige Wunſch ** 
Bevölkerung iſt. Auch zur Beſeitigung dieſes 
Zuftandes And jetzt die erſten Schritte ge 
tan, um ſo wirklich den Gedanken der Liquida⸗ 
tion des Krieges durchzuführen. Ich ſollte den⸗ 
ten, daß auch der Völkerbund alles Intereſſe an 
der Verwirklichung dieſes Gedantens hat, und 
b er, wenn er ſchon eine Initiative in dieſer 
Beziehung nicht ergriffen hat, die Verhandlun⸗ 
zen der unmittelbar beteiligten Staaten dar⸗ 
ber mit ſeiner S ie begleitet. À 
Wenn wir in den vergangenen Jahren darauf 
ops haben, unſeren Empfindungen über 
dieſe Frage hier vor der Bundesverſammlung 
Ausdruck zu geben, und wenn wir uns bermüht 
haben, unbeirrt an den Aufgaben des Völker⸗ 
bundes mitzuarbeiten, = tann man hierin einen 
eweis unſeres Glan ens an die hohen Ziele 
ehen, die wir hier in Genf zu verfolgen haben. 
Heute glaube ich feſtſtellen zu können, daß nicht 
nur Deutſchland, nicht nur die Beſatzungsmächte, 
londern auch der Völkerbund ſich dazu beglück⸗ 
t wünſchen kann, wenn feit der vorigen Woche die 
urückziehung der fremden Truppen aus Deutſch⸗ 
land in beſtimmter naher Friſt eine beſchloſſene 
Sache iſt. Auch hierfür gilt das ſchöne Wort, 
as der britiſche Herr Premierminiſter neulich 

von dieſer Tribüne aus geſprochen hat: 


Eine politiſche Abmachung 
bietet ebenſo große Sicherheit 
wie Regimenter von Soldaten. 

Fällt jene Barriere, die ſeit dem Ende des 


Krieges noch trennend zwiſchen Deutſchland und 


feinen weſtlichen Nachbarn beſtand, jo wird der 
eg frei, um die Zuſammenarbeit zwiſchen 


perten des Völkerrechts verſtändlich ift. 


Deutſchland und den Ländern, die ihm einſt als 
Kriegsgegner gegenüberſtanden, ſo eng und 
fruchtbar geſtalten, wie das gemeinſame Inter⸗ 
eſſe aller Völker und mithin das ureigenſte 
Intereſſe des Völkerbundes es erfordert. 


Die Schiedsgerichtsidee. 


Wenn ich mich jetzt zu den Fragen wende, die 
unmittelbar in den Rahmen der Tätigkeit des 
Völkerbundes fallen, ſo möchte ich zunächſt 
mit einigen Worten auf die verſchiedenen Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge eingehen, die in den 
Reden der letzten Tage gemacht worden ſind. Sie 
zielen übereinſtimmend darauf abh das durch den 
Völterbundspakt und durch ſpätere Beſchlüſſe ges 
ſchaffene rechtliche Syſtem der friedlichen Siche⸗ 
rung noch weiter auszugeſtalten; alle dieſe Er⸗ 
klärungen und Vorſchläge verdienen unſere ernſte 
Aufmerkſamkeit. 

Zunächſt begrüße ich auf das lebhafteſte die 
Mitteilung, daß die königl. großbritanniſche Re- 
gierung und ebenſo die franzöſiſche Regierung 
demnächſt die Fakultatipklauſel des Statuts des 
Ständigen Internationalen Gerichtshofes im 
Haag unterzeichnen werden, wie dies von 
Deutſchland und einer Reihe anderer Staaten 
bereits geſchehen iſt. Ich ſehe in dieſem 
Entſchluß der beiden Regierungen ein erfreu⸗ 
liches Zeichen für den ſiegreichen Fortſchritt der 
Schiedsgerichtsidee, die der Eckpfeiler der inter⸗ 
nationalen Friedensordnung iſt und bleibt. 

Wir verfolgen die Tätigkeit des Stän 
digen Internationalen Schi e d s⸗ 
gerichtshofes im Haag, der durch den fort⸗ 
ſchreitenden Ausbau der ſchiedsgerichtlichen Ver⸗ 
einbarung immer größere Bedeutung gewinnt, 
mit uneingeſchränktem Vertrauen. 

Die im Gang befindlichen Beratungen über 
eine teilweiſe Reform des Gerichtshofes werden 
hoffentlich dazu beitragen, die nun ſchon längſt 
bewährte Tätigkeit dieſer Inſtitution zu er⸗ 
leichtern. a 


Kelloggpakt und Dölkerbundpakt. 


In der Linie des Ausbaues der Friedens⸗ 
ordnung liegen ferner die hochbedeutſamen Vor⸗ 
ſchlüige die die britiſche Delegation in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit anderen Delegationen zum Zwecke 
der Klärung des Verhältniſſes des im Auguſt 
vorigen Jahres in Paris un erzeichneten Kel- 
logg⸗Paktes zu den Beſtimmungen der Völ⸗ 
kerbundsſatzung gemacht hat. Der britiſche Herr 
Staatsjetretär für auswärtige Angelegenheiten 
hat bereits die Güte gehabt, zu erwähnen, daß 
auch die deutſche Delegation dem Grundgedanken 
dieſes Vorſchlages volle Sympathie ent⸗ 
gegenbringt. Nach der ganzen Stellung, die die 
deutſche Regierung zu dem Kellogg⸗Pakt vom 
erſten Augenblick des Hervortretens dieſer Idee 
an eingenommen hat, brauche ich über die Be⸗ 
deutung, die ſie dieſem Pakt beimißt, kein Wort 
zu verlieren. Ich würdige deshalb auch vollauf 
den Plan, das . ſei⸗ 
ner Bestimmungen und der en. 
mungen unſerer Satzung klarzuſtellen. 
Es iſt in der Tat notwendig, in dieſen Dingen 
die für die Auffaſſung über Recht und Anrecht 
in den Völkerbeziehungen entſcheidend ſind, jede 
Unklarheit und Ungewißheit zu beſeitigen. Die 
eingegangenen vielen Verpflichtungen verlangen 
einen Ausbau, der jedem und nicht nur den SE 

er 
rage, in welcher Form dies am geile geſchehen 
kann, möchte ich heute in keiner Weiſe vorgreifen. 
Aber einen Geſichtspunkt muß ih hervorheben: 

Wenn man dazu ſchreiten will, das gegen: 
wärtige Syſtem der Beſtimmungen der f er: 
bundsſatzung mit dem Grundgedanken des Kellogg- 
Paktes in eine vollkommene innere Harmonie 
zu bringen, ſo wird es meiner Meinung nach 
taum möglich ſein, bei der Prüſung der in dem 
Vorſchlage der britiſchen. Delega: 
tion ausdrücklich angeführten einzelnen 
Artikel ſtehenzubleiben. Vielmehr wird es 
ſich dann als notwendig erweiſen, auch andere 
Beſtimmungen der Satzung mit in Betracht zu 
ziehen, die ſachlich mit den Beſtimmungen des 
Kellogg⸗Paktes in untrennbarem Zujammenhang 
ſtehen. i n AEs 

Auch Herr Miniſterpräſident Briand, mit 
dem ich mich zu meiner großen Genugtuung in 
ſo vielen Fragen der internationalen Politit 
einig weiß, hat in ſeiner Rede, von der ich 
wünſchte, daß ſie in ihrem Appell an die Jugend 
Beſtandteil der W der Jugend 
kilden möchte, in dieſem Zuſammenhang von 
einer Lücke geſprochen. 

In der M ethode, wie dieſe Lücke am beſten 
auszufüllen wäre, unterſcheiden wir uns 
allerdings vielleicht in gewiſſem Sinne, wenn, ich 


treten, daß der Ausgangspunkt aller Bemühungen 
um die Friedensſicherungen der Ausbau der 
Methode für die ige liche Bereinigung jeder Art 
von Staatskonfli 


Der Krieg läßt ſich nicht dadurch verhüten, daß 
man den Krieg gegen den Krieg vorbereitet, 
ſondern nur dadurch, daß man feine Arſachen 
beſeitigt. Je mehr es uns gelingt, für 
Ausgleich beſtehender und künftiger * 
zwiſchen den Staaten einen praktiſchen g zu 
finden, je mehr wir ferner die Gedanken verwirk⸗ 
lichen, die dem auf deutſche Anregun "erwähnten 


ten fein muß. 


und von einigen Vorrednern bereits erwähnten 
Modellvertrag über die kr ur s 
ea ge der per deſto geringer wird das Bedürf⸗ 
nis nach Maßnahmen, die im Falle eines voll⸗ 
zogenen Friedensbruches zu ergreiſen wären. 


Abrüſtung. 

Meiner Anſicht nach ſteht indes noch ein ande⸗ 
res großes Kapitel vor dem Kapitel etwaiger 
Sanktions maßnahmen. as iſt das 
Problem der allgemeinen Abrüſtung. 
Alle Vorredner ge 8. zu meiner Genugtuung 
die außerordentliche Bedeutung dieſes Problems 
und die Wichtigkeit, die ihm gerade im gegen⸗ 
wärtigen Stadium der Völkerbundsentwicklung 
unterſtrichen. Der Standpunkt 

e r 1 h r A dne iſt in den ver⸗ 
gangenen Jahren in der Völkerbundsverſamm⸗ 


tung 


feine Ausführungen richtig verſtanden habe. Die 
deutſche en hat ſtets den Standpunkt ver- 
ukemmt, 


legt worden, daß ich heute davon abjehen kann, 

1 5 Geſagtes im einzelnen zu wiederholen. 
ach den ſchweren Enttäuſchungen, die das 
jahrelange Stocken der Verhandlungen auf die⸗ 
ſem Gebiet verurſacht hat, ſcheint ſich jetzt indes 
die Ausſicht auf einen greifbaren Fortſchritt zu 
eröffnen. Mit größtem Intereſſe und warmer 
Sympathie folgen wir dem Gang der zwiſchen 
den großen Seemächten ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen, über die uns in den letzten Tagen 
ſo verheißungsvolle Mitteilungen gemacht wor⸗ 


den ſind. Wir müſſen fordern, daß mit dem 


körpern. 


gleichen tatkräftigen Willen nun auch die Arbei⸗ 
ten an der Abrüſtung zu Lande gefördert 
werden. i 
. .. Gie wiſſen, daß der Verlauf dieſer Ar- 
beiten, wie er ſich im Frühjahr dieſes Jahres 
eſtaltete, den deutſchen Vertreter Kaden f. 
t, von den Beſchlüſſen der Vorbereitenden Ab⸗ 
rüſtungskommi jion ausdrücklich abzu⸗ 
rücken, um Deutſchland nicht mitverantwortlich 
u machen an einem Verfahren, das unſerer An⸗ 
ſicht nach mit dem Sinn der Beſtimmun⸗ 
gen der Völkerbundſatzungen nicht 
in Einklang zu bringen wäre. Ich 
möchte wirklich Hofen, daß wir über dieſen Ju- 
pr der Genfer Abrüſtungsarbeiten jetzt durch 
n Impuls, den die Verhandlungen der See⸗ 
mächte geben, ſchnell hinausgeführt werden. 
ch habe vorhin übereinſtimmend mit anderen 
Rednern davon geſprochen, daß auch die Löſung 
der in unmittelbaren Verhandlungen zwiſchen 
einzelnen Regierungen behandelten politiſchen 
Fragen nicht ohne den Einfluß derjenigen Ideen 
gefunden worden iſt, die ſich im Völkerbund ver⸗ 
Nachdem nun aber die Liquidation der 
aus dem Weltkrieg herrührenden Fragen in 
greifbare Nähe gerückt iſt, wird dies umgekehrt 
auch ſeine Rückwirkung auf die Behandlung der- 
jenigen Aufgaben haben, die dem Völkerbund 
direkt obliegen. Sonſt müßte bei den Völkern 
der Eindruck entſtehen, als ob die Methode 
direkter Einzelver handlungen zwi⸗ 
ſchen den Regierungen immer noch die allein 
ſollrariſcher Juan und als ob der große Gedanke 
ar ujammenarbeit im Völkerbund zur 
Unfruchtbarkeit verurteilt wäre. 
Laſſen Sie uns dieſe Gefahr bei den weiteren 
Beſchlüſſen über die Abrüſtung zu Lande nicht 
aus den Augen verlieren; laſſen Sie uns auch 
geundjäglich nicht die Gedanken aus den Augen 
verlieren, * der Völkerbund große 
dauernde . zu erfüllen hat 
und daß von der Energie, mit der er dieje 
Aufgaben behandelt, ſein Anſehen in der 
Weltöffentlichleit abhängen wird. Wir ſtehen 
nicht vor einer Einzelfrage, ſondern vor einem 
Geſamtproblem, das ich durch den Dreiklang 
bezeichnen möchte: E 
Verhinderung jeder Kriegsmöglichkeit, 
die allgemeine Abrüſtung als Konſequenz 
aus dieſer Verhütung, 
die Verhinderung der Erſtarrung 


aller Zuſtände durch eine fort: 
ſchreiten de Entwicklung auf fried⸗ 
lichem Wege. x 


der Schutz der Minderheiten. 


lung, ebenſo in den Sitzungen der Vorbereitenden 
Abrüſtungskommiſſion, oft, ſo eingehend dar⸗ 

Eine andere, nicht minder wichtige Aufgabe 
des Völkerbundes ift der Schutz der Mino⸗ 
ritäten, der gleichfalls in mehreren der vorauf⸗ 
gegangenen Reden berührt worden iſt. Nachdem 
in der vorjährigen Bundesverſammlung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten Anregungen für eine neue Auf⸗ 
rollung dieſes Problems gegeben worden waren, 
hat jia, wie Ihnen allen bekannt, auf die Initia⸗ 
tive des kanadiſchen und des deutſchen Vertreters 
der Rat in dieſem Jahre in ſehr eingehen: 
der Weiſe damit beſchäftigt. Ich möchte auch 

ier ganz offen ſagen, daß meine eigenen 

Inregungen von dem Gedanken ges 
tragen waren, daß es nach gewiſſen inner⸗ 
halb und außerhalb des Völkerbundes zutage 
getretenen Erſcheinungen an der Zeit ſei, einen 

ückblick auf die bisherige Behand⸗ 
lung des e gemein sa omg zu werfen. 
Wir müſſen uns an Hand der gemachten Er⸗ 
fahrungen darüber klar werden, ob nicht frühere 
Beſchlüſſe und Methoden berichtigt oder er⸗ 
gänzt werden müßten. Dabei kam es mir 
wie ich nochmals feſtſtellen möchte, nicht darau 
an, das Schickſal und die Verhäl nijje be jti m m⸗ 
ter einzelner Minderheiten zur Er 
örterung zu ſtellen, vielmehr lag mir daran, die 
gemäß L: geltenden Verträge und Erklärungen 
vom Völkerbund übernommene Garantie und 
die ſich aus dieſer Garantie ergebenden 
Rechte und Pflichten in ihrer Geſamt⸗ 
heit und in ihrem grundſätzlichen Cha- 
rafter einer ernſten Prüfung zuzuführen. 

Ich ſtelle mit Genugtuung . daß im Sinne 
der kanadiſchen und deutſchen Anträge auf dem 
Gebiete des Verfahrens bei der Behandlung von 
Beſchwerden der Minderheiten Beſchlüſſe gefaßt 
worden find, die zweifellos eine Verbeſſerung des 
bisherigen Zuſtan s darſtellen. Sie rechtfertigen 
die Hoffnung daß ihre Durchführung die Garan⸗ 
tie des Völkerbundes wirkſamer ausgeſtalten und 
dadurch in den Kreiſen der Minder⸗ 
heiten ſelbſt neues Vertrauen er⸗ 
wecken wir d. Allerdings ſind durch die Be⸗ 
ſchlüſſe des Rates nicht alle Anregungen 
erfüllt worden, denen die rg Regierung in 
ihrer Denzihriit und in den Erklärungen * 

zertreter Ausdruck gegeben hatte. Unſere Wünſche 
gingen vor allem dahin, eine Klärung der 

[arundſä an chen Frage herbeizuführen, wie 
Sinn und 1 der Garantiepflicht 
des Völkerbundes zu verſtehen iſt, und in 


welcher Weiſe die beruſenen Inſtanzen des Böl- 
kerbundes dieſer Garantiepflicht auch außerhalb 
des Gebietes der Petitionen der Minderheiten 
genügt haben. 

In der Tat bin ich der Ueberzeugung, daß 
der Völkerbund ſich in der Ausübung ſeiner Ga⸗ 
rantiepflicht nicht auf die Erledigung einzel: 
ner an ihn herantretender Beſchwerden beſchrän⸗ 
ken darf, ſondern daß er nach dem geltenden 
Minderheitenrecht darauf Bedacht zu nehmen 
hat, ſich fortlauſend und allgemein 
Gewißheit darüber zu verſchaffen, 
wie ſich das Shidjal der Minderheiten 
gart yi in Kraft befindlichen Verträgen ge- 

altet. 

Wir ſind uns, glaube ich, alle klar darüber, 
bet auch eine Verfahrensregelung, die 
techniſch jede denkbare — beſitzt, 
nicht zu den gewünſchten Ergebniſſen führen 
kann, wenn nicht eh ger des 
völlige Klarheit und Einigkeit über das 
zu verfolgende Ziel beſteht. Ob das ſchon jetzt 

er Fall iſt, wage ich nach dem Verlauf der Ver⸗ 
handlungen im Nate nicht mit Beſtimmtheit zu 
behaupten. Ich kann deshalb auch die Entwicklung 
in dieſen Dingen heute noch nicht als abgeſchloſſen 
anſehen. 
vermag in der Stellungnahme zu dem 
Minderheitenproblem keinen Unterſchied 
zwiſchen intereſſierten und nichtinter⸗ 
eſſierten Staaten anzuerkennen. Es handelt 
ſich um ein Problem, das 1 nach dem Grund⸗ 
rinzip des nach dem Kriege neu geſchaffenen 
Regimes den Völkerbund in ſeiner Geſamt⸗ 
heit epi 

Widmet jih der Völkerbund diejer feiner großen 
Aufgabe mit der gebotenen Energie, ſo 
wird er damit ein wichtiges Element für die Er 
haltung des Friedens ſchaffen. 

Denn der Friede unter den Völkern wird um 
jo beſſer geſichert ſein, je mehr das unver⸗ 

icht bare enſchenrecht auf Mutter⸗ 

prache, Kultur und Religion unbe: > 
ſchadet der ſtaatlichen Grenzen ge⸗ 
achtet und geſchützt wird. Wer hierfür 
eintritt, dem kann unmöglich der Vorwurf gemacht 
werden, daß er die — BR der Auseinander⸗ 
ſprengung eines Staates heraufbeſchwört. 

Ich hoffe, daß die Zeit nicht mehr ſern ſein 
wird, in der der Völterbund ſich für die Behand⸗ 
lung der Minoritätenfragen ein beſonderes 


ölferbundes 


Organ ſchafſen wird, wie es für die Wirtſchafts⸗ 
und für die Mandatsfrage geſchehen iſt. Auf der 
letzten Bundesverſammlung hat der verehrte 
Vertreter der Niederlande, Herr Beelaerts 
van Blokland, den Gedanken einer per⸗ 
manenten Minderheitskommiſſion 
angeregt und alle Mitgliedsſtaaten eingeladen, 
über dieſe Frage nachzudenken und ihre Beobach⸗ 
tungen mitzuteilen. Der verehrte Vertreter der 
Schweiz, eines Landes, in dem das Problem des 
Zusammenlebens verſchiedener Nationen in einem 
Staate jeit Jahrhunderten in vorbildlicher Weiſe 
gelöſt iſt, hat dieſe Anregung mit der Verſiche⸗ 
rung begrüßt, daß die ſchweizeriſche Delegation 
einer Entwicklung in dem von dem Herrn hollän⸗ 
diſchen Miniſter angedeuteten Sinne mit der 
größten Sympathie begegnen würde. 
Der Herr engliſche Premierminiſter hat in der 
Sitzung vom 3. September verkündet, das große 
Vorrecht der Mehrheiten möge ſich in 
der Weiſe zeigen, dafür zu ſorgen, daß die Min⸗ 
derheiten ſich in den Grenzen des Staates wohl 
fühlen und auf die Zugehörigkeit zu ihrem 


Staate ſtolz ſeien. Ich kann dieſer ne 
jajjung des engliſchen Premiet⸗ 


miniſters nur NE: 

Ein Staat, der den Verſuch macht, mit feinen 
Machtmitteln die Kultur der Minderheiten zu 
unterdrücken, würde ſich dem Verdacht 
ausſetzen, daß er jiġ zu ſchwach fühlt, die 
ihm angehörenden Völker zu re⸗ 
gieren. : 


Pan⸗Curopa der Wirtſchaft? 


2 1 zu der Frage der Neugeſtal⸗ 
tung der wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe in Europa führte Dr. Streſemann 
weiter aus: 

Der Völkerbund hat unmittelbar mit dieſem 
Problem nichts zu tun, aber die Grage ſteht 
in mittelbarem Zuſammenhang mit der Welt- 
wirtſchaft. iele lehnen alle derartigen Er⸗ 
‚ örterungen von vornherein ab. Viele Prä⸗ 
numerando⸗Peſſimiſten erklären die Verwirk⸗ 
lichung dieſes Gedankens für unmöglich. 
Dieſe grundſätzliche Skepſis teile ich nicht. 
Warum fol der Gedanke, das zuſammenzufaſſen, 


polen in den Rat 
wiedergewähll. 


gratuliert. 


Ausſcheiden ſollten aus dem Nate in 
dieſem ahre Polen, Rumänien und 
Hile. An Stelle Rumäniens wurde Jugo⸗ 


ſlawien mit 42 Stimmen gewählt. Als Bers 
treter der ſüdamerikaniſchen Staaten wurde 
Peru mit 36 Stimmen in den Rat aufgenom⸗ 
men. Bei der Wahl haben noch nachſtehende 
Staaten Stimmen erhalten: Norwegen 22, Urus 
guaj 5 und Schweden, Litauen und Dänemark je 
eine Stimme. 2 i 

Der Bölterbundsrat fegt ſich augen: 
blicklich wie folgt zuſammen: 5 ſtändige Rats⸗ 
mitglieder: Frankreich, England, 


2 1 des Völkerbundes 
ar 


großen 
u jati. erwarten, daß 
fie das onen finden Blei in den einzelnen 

rfte. 


TTA a —f. — —— 


was die europäiſchen Staaten einigen kann, von 
vornherein unmöglich ſein? Freilich lehne 
ich jede politiſche Tendenz gegen 
einen anderen Erdteil aufs enkſchie⸗ 
denſte ab. Wenn man die Stepks urückweiſt, 
die dieſen Gedanken als — bes 
trachtet, ſo muß man 1 doch darüber klar ſein 
e Ziele mit dieſen Erörterungen ver 
werden. 

Dr. Streſemann en dann die Grenz⸗ 
gerhältniſſe aa mit allen ihren 
Schwierigkeiten auf wirtſchaftlichem und vers 
kehrstechniſchem Gebiet, die in wenigen Jahr⸗ 
zehnten, jo hoffe er, als ein mittelalter⸗ 
licher Zu tand en werden würden. 
Wo bleibt die europäiſche Münze? Wo die 
euxopäiſche Briefmarke? 

Und, wenn es möglich iſt, jetzt 
von Deutſchland nach dem Fernen 
langen, jo mutet es doch mer! 
daß es nicht mögli zu ſein ſcheint, 
auch die wirtſchaft en Grenzver⸗ 
hältniſſe zu erleichtern, wie es einem moder⸗ 
nen Europa entſpricht. 5 i 

Ich möchte an dieſer Stelle nicht über den 

des Versailler 


politiſchen Inhalt 
und ich glaube auch, da 


in 20 Tagen 
Oſten zu ge⸗ 
würdig an, 


Vertrages ſprechen, b 
meine Stellungnahme dazu bekannt ijt, ich möchte 
vielmehr etwas anderes hervorheben. Durch den 
Verſailler Vertrag find eine ganze Anzahl 
neuer Staaten geſchafſen worden, man 
hat aber nicht daran Nene dieſe Staaten den 
modernen Verhältniſſen entſprechend in das wirt⸗ 
schaftliche Syitem Europas einzufügen. Ein 
großer deutſcher Dichter hat einmal geſagt, da 
jede große Idee zuerſt wie eine Tollheit anmutet. 

Ich lehne es ab, die wirtſchaftliche Vereinigung 
und Vereinfachung der europäiſchen Staaten als 
eine Utopie anzusehen, ich halte es vielmehr für 
eine unbedingte Pflicht, in dieſer Rih- 
tung zu arbeiten. 


letzten 


olgt ſich 
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kerbundspalais jtatt, an der zahlreiche prominente Völkerbundsvertreter teilnahmen. 


weſenheit des deutſchen Reichsaußenminiſters 
den Feierlichkeiten $ 98 ' 
bei feinen 


ammerſchlägen während der Grundſteinlegung; 


Die Grundfteinlegung für das Bölterbundspalais in Genf. 


Am Sonnabend, dem 7. September, fand in Genf die feierliche Grundſteinlegung zum neuen Völ⸗ 


In Ab⸗ 
Streſemann wohnte Staatsſekretär von Schubert 


ei. — Das Bild zeigt den gegenwärtigen Völkerbundspräſidenten Guerrero 


v echts daneben ſtehen die Archi⸗ 


tekten, die den Bau ausführen ſollen. 
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Freilich wird ſich diefe Arbeit nicht mit 
Elan und Hurra löſen laſſen, ſie gehört viel⸗ 
mehr zu jener Tätigkeit, von der der Dichter 
ſagt, daß ſich „zum Bau der Ewigkeiten zwar 
Sandkorn nur an Sandkorn reiht, doch von der 
großen Schuld der Zeiten Minuten, Tage, Jahre 
ſtreicht“. 

Man hat in der 9 der Politik der 
ahrzehnte vielfach die Frage offen⸗ 
5 aſſen, ob die Vorwärtsentwicklung des Ver⸗ 
ändigungswillens der letzten Jahre durch den 
Völkerbund unmittelbar oder mittelbar beein⸗ 
lußt wurde. Es iſt ſehr ſchwer, dies zu ent⸗ 
cheiden. err Briand hat einmal davon ge⸗ 
prochen, wie außerordentlich ſchwierig es ſei, für 

6 der Völker 
und des Friedens als Ideal die Jugend zu 
gewinnen, weil der Heroismus des Krie⸗ 
ges, der Poeſie der vergangenen Jahrhunderte, 
die Jugend bis in die Gegenwart hinein be⸗ 


ieſen Gedanken der ee d 


herrſche und beherrſcht. Unzweifelhaft iſt das 
richtig. Wir wollen uns klar darüber ſein und 
uns deſſen freuen, daß der Heroismus, die Hin⸗ 
gabe an ein großes Ideal der Völker nicht aus⸗ 
geſtorben ijt, aber ich glaube, denen, die der Er⸗ 
innerung leben an den Heroismus der Jugend 
aller Völker in der Geſchichte der Jahrhunderte 
und Jahrtauſende, das eine zurufen zu können: 
Daß in zukünftigen Kriegen dem 
r Heroismus wenig Be⸗ 
tätigung gegeben iſt, ſelbſt wenn wir von 
allem anderen abſehen! 

Wir in unſerem Kreis haben die nüchterne 
Aufgabe, Völker einander näherzu⸗ 
bringen, ihre Gegenſätze zu überbrücken. 

weifeln wir nicht daran, es gibt Gegenſätze, 
tarfe und heftige Gegenſätze. Es handelt fih um 
eine ſchwere Arbeit, ſchrittweiſe vorwärts⸗ 
ukommen, dieſe n zu vermindern und 
jenem Zuftand uns zu nähern, den wir alle er 

offen. 


Deer ruſſiſch⸗chineſiſche Konflikt. 


London, 10. September. 
richten aus Mukden: Sowjetrußland führt 
jetzt Krieg gegen China ohne jede Kriegserklä⸗ 
rung. Der Vormarſch der Truppen iſt auf die 
Ankunft von Verſtärkungen und auf die 
Organiſation der Streitkräfte unter dem Sowjet⸗ 
5 Blücher (Galens) zurückzu⸗ 
führen. eitere Verſtärkungen werden aus 
Moskau während der kommenden Woche er⸗ 
wartet. Die chineſiſchen Truppen ſind angewie⸗ 
eee, ſich bis zum äußerſten zu verteidigen, 

nicht in Sowjetgebiet einzudringen. 


(R.) „Times“ be⸗ 


London, 10. September. (R.) Aus Tokio 
berichten „Times“: Weder die diplomatiſchen 
noch die militäriſchen Behörden ſind der Anſicht, 
daß der Angriff auf Pogranitſchnaja vorſätzlich 
war oder eine Veränderung bedeutet. 
Beamte des Kriegsminiſteriums glauben, daß 
Tſchiankaiſcheks Stellung durch die Feindſchaft, 
die er im Norden gegen ſich hervorgerufen hat, 
geſchwächt worden iſt, und daß er nicht in 
der Lage ſein werde, ſich noch viel länger den 
Forderungen Moskaus zu widerſetzen. 


Schiffs kalaſtrophe in Finnland. 


Zahl der Opfer auf 120 geſchüßl. 


Kopenhagen, 9. September. 


Anläßlich des Unterganges des Dampfers 
„Kuru“ auf dem finniſchen Binnenſee Na e jiz 
jervi, wobei vermutlich über 120 Perſonen, 
meiſt Schulkinder, umgekommen ſind, herrſcht in 
pans Finnland tiefe Traner. In Tammer: 
8 r i rAr ia Se La rg ottes⸗ 

enſte ſtattgefunden. e Zeitungen erſchi 
mit Trauerrand. 7 iee 
Das e über die Kataſtrophe verbindet 

mit der Verwunderung darüber, daß ein ſo 
Ee ante geen ſtarker Dampfer auf dem kleinen 
See untergehen konnte. Die Sachverſtändigen 
erklären übereinſtimmend, daß der Kapitän keine 
Tollkühnheit begangen habe, wie es anfangs an⸗ 

enommen wurde, als er trotz des Sturmes aus⸗ 
uhr, da der Dampfer ſich früher auch ſchwererer 
See gewachſen gezeigt hatte. Man nimmt an, 


105 z wet ewaltige Sturzwellen 
über dem Schiff zuſammenſchlugen 
und es in die Tiefe zogen. Von den Geretteten 
ſind die meiſten ins Krankenhaus gebracht wor⸗ 
den; ſie ſind vollkommen erſchöpft, verſchiedene 
aben einen Nervenzuſammenbruch erlitten. Die 
ettungsarbeiten wurden von einem Paſſagier⸗ 
dampfer, einem Bugſierdampfer und einem 
Fun er dot ausgeführt. Wegen des Orkans 
onnten nur etwa dreißig Perſonen 
gerettet werden. i 
Im Augenblick der Agim AV haben ſich ver⸗ 
mutlich alle Paſſagiere auf die Leeſeite begeben, 
dadur . das Schiff jo ſchwere Schlag⸗ 
ſeite, daß es kenterte. Der Dampfer fant nach 
dem Kentern in einer Minute. Vom Strande 
aus, wo eine große Menſchenmenge verſammelt 
war, konnte man den Verlauf der Tragödie be⸗ 


obachten. 


Schwerer Sturm in der Danziger Bucht. 


Hohe See. — Verwüſtungen. 


der ſchweren Gewitter, die jtarfe | meterhohen Wellen wühlten den Sand auf und 


Als Fol 
atmofphüriſch Störungen mit ſich brachten, ent⸗ 
ſtand über der Oſtſee ein großes Bit das ſchwere 
Stürme mit ſich brachte. Auch an der Danziger 
Küſte tobte das Element mit rieſiger Stärke. 
Durch den Nordweſtwind wurde die See mit rie⸗ 
ſiger Gewalt an den Strand getrieben, überall 
grobe Verheerungen anrichtend. Die Bilger 
onnten vielfach nur mit großer Mühe ihre 
Boote in Sicherheit bringen. ährend man im 
weſtlichen Teil der Bucht infolge der geſchützten 
Lage die Auswirkungen des Sturmes nicht ſo 
ſpürte, war an der Nehrung das Toben des 

ordweſts viel ſtärker. 


Große Verheerungen in Heubude. 
1 heimgeſucht wurde, wie die „Danz. 
N. N.“ melden, in der näheren Umgebung Dan⸗ 
zias die Badeanſtalt Hewbude Die 


2 ſich lade zie dend, von dem Sand ganz 
Pie chimmernd, bis an den Fuß der Dünen. 

e See in Aufruhr! Ein Mi Are Natur⸗ 
8 von packender Wirkung. Es gab trotz 
er rieſigen Brandung immer noch Verwegene, 
die ſich ins Waſſer wagten. 


Von den ſchwerbrandenden Wogen 
wurde am Sonnabend das Wächterhäuschen, 
das innerhalb des Baderaums in der See jteht, 
umgeriſſen und fortgeſpült. Die Trümmer 
wurden ojtwärts in der Nähe von Krakau an 
den Strand geſpült. Ebenſo wurden die Lauf⸗ 
ſtege in ihren vorderen Enden in wenigen Mi⸗ 
nuten von den gewaltigen Seen zertrümmert. 
98 von ihnen wurden allein von der Gewalt 
des Sturmes 1 Auf der wildbrandenden 
See trieben die Holztrümmer, die von der See 


f 


losgeſchlagen wurden. Der Strand öſtlich der 


Badeanſtalt war beſät mit dieſen Holztrümmern. 
Infolgedeſſen mußte die Badeanſtalt ge⸗ 
ſchloſſen werden. Das Perſonal war mit 
allen Kräften daran beſchäftigt, zu retten, was 
irgend möglich war, und die losgeriſſenen Teile 
zu bergen. 

Sturmſchäden auch am Sonntag. 

Auch geſtern tobte der Wind mit unvermin⸗ 
derter Gewalt am Strande. Schon in der Nacht 
zum Sonntag hatten die Wellen ihr Zerſtörungs⸗ 
werk an der Heubuder Badeanſtalt fortgeſetzt. 
Die beiden Laufſtege wurden in ihrem vorderen 
Teil völlig weggeſpült, auch nach dem Strande 
zu wurden Bretter weggeriſſen. Ebenſo wurde 
der Sprungturm von den Wellen vernich⸗ 
tet; die Trümmer trieben auf das Meer hin⸗ 
aus. Zwar brandeten die Wellen nicht mehr ſo 
weit wie am Sonnabend über den Strand, jedoch 
ſtürmten ſie hochgiſchtend noch weit hinein. 
Später wurde dann der zerſtörte Sprungturm 
an Land geſpült. i 

Die Zellen der Badeanſtalt find unbe⸗ 
ſchädigt geblieben. Daher war die Anſtalt 
geſtern vormittag noch bis gegen 11 Uhr geöff⸗ 
net, ſpäter mußte ſie aber ſchon wegen der vielen 
im Waſſer treibenden Trümmer geſchloſſen wer⸗ 
den. Das gewaltige Naturſchauſpie hatte 
ſelbſtverſtändlich ein zahlreiches Publikum an 
den Strand gelockt. iele ließen es ſich nicht 
nehmen, trotz der gefährlichen Strömungen noch 
ein Bad zu nehmen. Es kann für die Zukunft 
nur vor derartigen Wagniſſen gewarnt wer- 
den. Auch heute herrſchen noch vielfach ab- 
landige Strömungen, die ſelbſt ſicheren 
Schwimmern Gefahr bringen. Die Badeanſtalt 
iſt heute wieder geöffnet. 

Die Schäden werden, wie wir hören, in dieſem 
Jahre wegen des nahen Endes der Badeſaiſon 
nicht mehr ausgebeſſert werden, nur die unbe 
dingt notwendigen Reparaturen ſollen vorge⸗ 
nommen werden. Bei dem Sturm wurden auf 
See erhebliche Windſtärken feſtgeſtellt, teilweiſe 
wurden an der baltiſchen Küſte Windſtärken von 
zehn gemeſſen. Das Lotſenamt in Neufahr⸗ 
waſſer maß am Sonnabend eine Höchſtſtärke von 

ieben, geſtern hatte die Gewalt des Sturmes 
ſchon nachgelaſſen, ſo daß die größte Stärke nur 
3 betrug. Heute hat ſich die Gewalt 
des Windes weiter vermindert. x 

—_ 


Das Flugzeug Pofen-Kattowig 
beim Landen verunglüdt, 


Am Sonnabend nachmittags verunglückte das 
egen 3 Uhr von Poſen ankommende Verkehrs⸗ 
lugieug, das mit 3 Paſſagieren beſetzt war, auf 
dem Flugyl tz in Kattowi nfolge des 
heftigen Windes landete das Flugzeug zu kurz 
und beim W e eines Grabens wurde das 
Fahrgeſtell und der Propeller zertrümmert. Einer 
der en erlitt erhebliche Verletzungen an 


den 
— — 


Der Wettflug der Kleinen Entente. 


Bukareſt, 10. September. Der ien der 
Kleinen Entente und Polens iſt heute mit der 
Landung in Bukareſt beendet worden. Den 
erſten Platz errang Jugoſlawien, den zweis 
ten die Tſchechoſlowakei, den dritten 
Jugoſlawien, den vierten Rumänien, den fünf⸗ 
ten und ſechſten Polen, den ſiebenten die Tſchecho⸗ 
ſlowakei und den achten und neunten Rumänien. 
Beſonders ſchwer fol die Strecke Krakau 
Prag geweſen ſein, wo während der Zeit des 
Wettfluges n Unwetter . 
die mehrere Notlandungen und Unfälle verur⸗ 


ſachten. 


Brand eines Tankdampfers. 
Rotterdam, 10. September. (R.) Die Zahl der 
erſonen, die bei dem Brand des engliſchen 
ankdampfers „Bilneire“ ums Leben kamen, hat 

ſich auf ſieben erhöht. Fünf Arbeiter, jowie der 


erſte Offizier und der erſte Steuermann werden 
noch vermißt. 


eee eee 


Der Attentäter Pleiſchtaitis 


Großes Aufſehen hat die vor kurzem auf deut chem 
Gebiet erfolgte ae des litauiſchen Nihi⸗ 
liften Pletſchkaitis erregt, der bereits durch einen 
rüheren Attentatsverſuch auf den litauiſchen 

ang unn Ker bekannt geworden war. Dies: 
mal fand man bei Pletſchkaitis, der ſeinerzeit auz 
Litauen ausgewieſen wurde, Waffen und Enig 
itoffe in 177 Ha Mengen, die darauf hindeuten 
daß Pletſchkaitis diesmal einen Anſchlag auf den 
Miniſterpräſidenten Woldemaras bei deſſen Rück⸗ 
in von Genf plante. Die Tatſache, daß die auf: 
gefundenen Waffen aus polniſchem Beſitz ſtammen 
ſollen, hat eine heftige Kontroverſe zwiſchen der 
litauiſchen undder polniſchen Preſſe 

hervorgerufen. 
$ 


* 
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lind jhon die Beſuche deutſcher 


Mittwoch, 11. September 1929 
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Ausitellungskalender. 


Mittwoch, den 11. September: Empfang des 
ungariſchen Ausflugs. 


Donnersta „den 12. September: Empfang des 
ichechiſchen Minijters Novak; Schluß des Wege- 
ongreſſes. 


Freitag, den 13. September: Schluß der Bo- 
tanitertagung. g 
Ten a a Tu EEE EEE WERT 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 10. September. 


Bevorſtehende Beſuche 
auf der Landesausſtellung. 


Der letzte Monat der Landesausſtellung wird 
Poſen noch viel Auslandsbeſuche bringen. Sicher 
l 8 ſo⸗ 
wie Vertreter aus Ungarn, der e 
Schwedens, Hollands und beſonders za 
Jrankreich. Der 12. 13. und 14. September 
werden jedoch beſonders große Tage für die 
Landesausſtellung jein, da in dieſer Zeit in Poſen 
ie Handelsminiſter von ganz Europa 
ta gen werden. Im Zuſammenhang mit der 
Eröffnung der ZJuchtviehausſtel lung 
treffen auch noch mehrere Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſtet europäiſcher Staaten ein. 
Auch it der Beſuch des griechſſchen Premiers 
Senizelos angejagt. Zu der Eröffnung der 
Juchtviehausſtellung haben die Vertreter der 
europäiſchen Landwirtſchaftspreſſe ihren Beſuch 
angeſagt Unzweifelhaft wird die Privatbeteili⸗ 
gung und der Beſuch dieſer Meſſe ein recht reger 
werden. i 


lreich aus 


— — 


Graphikerkongreß. 
Auf dem augenblicklich in Poſen tagenden 
Graphitertongreß wurden neben den ordentlichen 


Beratungen einige intereſſante Referate abge⸗ 


halten, die der „Kurjer oznanſti“ folgender⸗ 
maßen gekürzt wiedergibt: Als erſter ſprach der 
Verbandsdirektor der Graphiker und Ver eger, 
enryk Borfomjfi aus Warſchau, über „Die 
Aufgaben der er des Buchdruckgewerbes 
in Polen“. Er betonte kurz die Bedeutung der 
Zuſammengruppierung und Vereinigung des 
polniſchen Buchdruckergewerbes, die den einzel⸗ 
nen Unternehmungen ſchon viel Nutzen gebracht 
abe. Nach der Gründung einer einzigen Ge⸗ 
ſamtorganiſation beſteht wenigſtens eine Vertre⸗ 
tung den Behörden und der Regierung gegen⸗ 
über, die die Intereſſen des Buchdruckergewerbes 
mit Erfolg vertritt. 

Das nächſte Referat hielt der erſte ſtellvertre⸗ 


tende Vorſitzende des Verbandes, Lucjan, Bo: 


guſkawſki, über een det Kal⸗ 
kulation im Buchdruckgewerbe“. In 2 län⸗ 
eren epe ng wies der Redner auf die 
otwendigkeit der Bildung einer polniſchen ein- 
eitlichen Kalkulation fin und hob bejonders die 
ortſchritte auf dieſem Gebiete hervor, die 
auptſächlich in Deutſchland und Amerika da⸗ 


urch erzielt wurden. j 
Als nächſter Referent ſprach der Direktor der 


Drukarnia Rolnicza“, Jan Kuglin aus 
Poſen, über „Ausbildung des Nachwuchſes im 
uchdruckereigewerbe“. r erläuterte zunächſt 


das Ausbildungsverfahren in Deutſchland 


— 
ka 


und Amerita und ging dann zur Berufsaus- 
bildung der Jugend in Polen über. Gro 4 Ber: 
dienſte dabei habe 1 die Buchdruckerſchule in 
Warſchau und der höhere Kurſus für das Gra⸗ 
phitergewerbe in Krakau erworben. Aehnliche 
Kurſe beſtehen noch in Bromberg und einige 
kleinere Schulen in anderen Städten. ließ⸗ 
lich forderte er die Vertreter auf, Regional⸗Fach⸗ 
chulen bei jeder Wojewodſchaftskorporation zu 
gründen. 
Dann hielt Herr Zachert einen Vortrag 
über die Bedeutung der Chemiegraphie, der 
rengen Fachcharakter bejak: 

Ueber ganz allgemeine Fragen des Bud 
druckereigewerbes von großer Bedeutung für die 
ukunft und Entwicklung ſprach dann als letzter 

edner Direktor Edward Pawlowſki von 
der „Drufarnia Polta“ aus Poſen. Das Haupt: 


Ludwig Waldau: | 
Großvaters Aſchenbecher. 


Auf meinem Schreibtiſch ſreht ein Aſchenbecher. 
Wie eitel Silber blitzt das Glas und innen Gold; 
Breit und behäbig, wie die gute, alte Zeit, 
So ſteht er da 8 grüßt mich ſtill. 

Von einem alt ‚guten Mann. — 
Großvater war's, der einſtens ihn beſeſſen; 
Großvater, der ſchon lange, lange tot. — 


Schweres Unwetter 


über Pommerellen. 


Biele Brände. — Auch Menſchenleben find zu beklagen. 


Das Gewitter, das am Donnerstag und in der 
Nacht zu Freitag faſt über ganz Mitteleuropa 
wütete, hat große Verheerungen durch Blitzſchläge, 
durch die nicht nur Materialſchaden, ſon⸗ 
dern auch Menſchen leben zu beklagen ſind, 
angerichtet. Fortwährend laufen Nachrichten über 
Gewitterſchäden ein. — Die Ausmaße der Ge⸗ 
witterkataſtrophe in 

$ Pommerellen í 
dürften erft nach einigen Tagen in ihrer Geſamt⸗ 
heit bekannt werden. 

Im Kreiſe Konitz zündete in Abbau 
Schönfeld Donnerstag abend der Blitz bei 
dem Beſitzer Bialywarczyk. In kurzer Zeit 
ſtanden Scheune und Stall in hellen ganen 
Die Scheune mit der ganzen Ernte, der aa tuhi 
des Stalles ſowie totes Inventar und Geflügel 
fielen den Flammen zum Opfer. Trotzdem die 
Koniker Feuerwehr ſchnell am Brandherd erz 
chien, war ſie infolge von Waſſermangel dem 

euer gist en und mußte ſich auf den 

chutz des Wohngebäudes beſchränken. — Kurz 
nach dieſem Brande, der den genen Himmel er- 
hellte, ſah man in Richtun ſterwick, Schlagen⸗ 
thin, Heringsdorf und Döringsdorf weitere vier 


den 
von 


Czech o 
H e ‚ei vollſtändig eingeäſchert wurde. 


ſind trifft M. und W. kein weſentlicher Schaden. 

— In Er ein Blitzſtrahl, ohne zu 

zünden, in das ohnhaus des Beſitzers obi 

Semrau und richtete mancherlei Verwüſtun⸗ 

gen an. Eine Gibelecke des Hauſes wurde weg⸗ 

9 8 zwei Dachſparren mit den betreffenden 
a 


einen wurden zertrümmert, ein Fenſter arg | P 


beſchädigt. Dem Beſitzer Abraham in Mini⸗ 


kowo, Kreis Tuchel, tötete ein kalter Schlag ein 


wertvolles Pferd im Stalle.« Ein zweites Ge⸗ 
witter, an nachts um 12 Uhr aufkam, währte 
über eine Stunde und ſtand dem vorhergegan⸗ 


genen an Heftigkeit nicht nach. 


Auch aus dem Kreiſe Berent werden große 
e gemeldet. Im Dorfe Roſnen 
traf der Blitz das Wohnhaus des Amtsvorſtehers 
Laß, zündete und legte es in Aſche. Im Dorfe 
Bukowitz verbrannte durch Blitzſchlag das 
ganze Gehöft des Beſitzers Nickel. Zwei Knechte, 
ie ſich im Stalle aufhielten, wurden durch den 
Blitz 3 In Zelenin und in Barkoſchin 
hat gleichfalls der Blitz eingeſchlagen. In Zele⸗ 
nin äſcherte er zwei Scheunen ein, in Barkoſchin 
ein Haus. In Lubahn verbrannte durch itz⸗ 
[ólag gleichfalls eine Scheune. Außerdem wur- 
en 13 Brände gezählt, die der Blitz hervor⸗ 
gerufen haben ſoll. 

Ueber Neuſtadt ging Donnerstag abend 
7 Uhr ein ſchweres Gewitter, verbunden mit 
Wolkenbruch und Hagel nieder. Die 
Lauenburger Straße (Hauptſtraße) wurde an den 
tiefer gelegenen Stellen unter Waſſer seje t und 
die anliegenden Keller überſchwemmt, e Ur 
[ehe due e liegt darin daß 
er Truſchkebach die Waſſermengen nicht faſſen 
konnte, auch nicht genügend ae hat, da er 
im nahegelegenen Nanig. die ieſen berieſelt. 

n C z in ſchlug der Blitz in ein An⸗ 

n der Zementfabrik in Neuſtadt ſchlug der Blitz 
ein, ohne zu zünden. 

In Neu⸗Böſendorf (Nowa Zla Wies) 
im Kreiſe Thorn zündete der Blitz in dem Ge⸗ 
höfte des Landwirts Samuel Egert. Die mit 
den Erntevorräten gefüllte Scheune brannte voll⸗ 
tändig nieder. — In Debiny ſchlug der Blitz 
n eine gewaltige Scheune, die gemeinſam den 
Landwirten Jakob Zurke und Konſtantin Gra⸗ 
bowjti er: Sie verbrannte mit der diesjä 
rigen eideernte. Auch e landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen fielen den Flammen zum 
Opfer. Die Schäden betragen ungefähr 70 000 
loty. Während des Gewitters fiel Regen mit 


digung an Turm und Kirche ziemlich bedeutend agel vermiſcht. bing 


thema lautete „Etatismus im Buchdruckerei⸗ tor Pawlowſti, für die Organiſierung und Lei- 


ewerbe“. Direktor Pawlowski wies auf die 
atſache hin, daß der Staat ſchon mehrere 
Druckereien gegründet habe, die in vielen Fällen 
ſogar mit Verluſt arbeiten. Dieſe Staats⸗ 
druckereien übernehmen auch Aufträge von 
de hi Seite und non den privaten 
nternehmen dieſer Branche ſchwere Kon: 
kurren 8 da ſie wegen billigerer Löhne auch 
weitaus billiger liefern. Dabei wies der Réd- 
ner auf die Verhältniſſe hin, die alien in 
der Schweiz und in merita pergen. äh⸗ 
rend in der Schweiz nicht eine einzige Staats⸗ 
druckerei beſteht, hat Amerika nur eine einzige, 
die mit Einwilligung der Fachverbände gegrün⸗ 
det wurde. Zum gan feines Vortrages for⸗ 
derte der Redner die Kollegen zur Bildung einer 
einheitlichen Front zur 3 des 
Exiſtenzminimums des privaten uchdruck⸗ 
gewerbes auf. . 
n der darauffolgenden Ausſprache wurden 
verſchiedene graen über Organin und 
Sadangelegen eiten berührt, die das polniſche 
uchdruckgewerbe heben und Polen im Auslande 
größere Bedeutung verſchaffen ſollen. x 
ach den Beratungen dankte der Vertreter aus 
Lodz, Herr Kotkowſki, im Namen aller Teil- 
nehmer dem Vorſitzenden des Verbandes, Direk⸗ 


tung der Tagung, und Lucjan Boguſlawfſki 
lud alle Teilnehmer zur nächſten Tagung nach 
Warſchau ein. i 


— * $ 

Aus der polniſchen Nationalkirche 
Die polniſche Nationalkirche, die bekanntlich 
von amerikaniſchen Polen ins Leben gerufen 
wurde, die Vorherrſchaft des Papſtes ablehnt 
und die Mutterſprache im Gottesdienſt fordert, 
hat in ihren Reihen eine Spaltung erfah⸗ 
ren. Der katholiſierenden Richtung, die weiter⸗ 


hin im allgemeinen an der katholiſchen Lehre ; 


und am E Nich ung Kultus feſthält, ſteht 
die foongeti che Richtung gegenüber, die alle 
nicht ſchr fegen Lehren verwirft und ihre 
ottesdienſtlichen Formen auf die altflawi⸗ 
e Liturgie ſtützt. Die Bewegung will un⸗ 
mittelbar an die Beſtrebungen Johann Oſtro⸗ 
rogs anknüpfen, der son im 15. 
die Loslöſung der po 1 Kirchen on der 
päpſtlichen Herrſchaft erſtrebte. Sie würdigt an 
der Reformation im beſonderen die nationale 
die Loslöſung der polniſchen Kirchen von der 
Ländern und die Ausprägung der nationalen 
Eigenart im kirchlichen Leben. ' 


Während das einzige Organ der polniſchen 


deutſche Wiſſenſchaftliche Zeitſchriſt für polen, Heft 16. 


Das im * Umfang erſchienene neue 
Heft bringt eine Reihe Beiträge aus verſchiedenen 
Gebieten der 110 87 Der erfie ufa von 
Paſtor D. Wilh. Bickerich⸗Liſſa mit der 
Ueberſchrift „Ein Programm des pol⸗ 
niſch⸗chriſtlichen Aniverſalismus“ 
knüpft an eine Schrift des polniſchen Wel 
eee i an. Ihr In 16 — Streben 
na uſammenſchluß der evangeliſchen Kirchen⸗ 
2 liege 5 der Linie der Kirchengeſchichte 
in Polen, begründet durch die gemeinſame Not- 


Sohn Johannes B. in deutſch⸗lateiniſcher Miſch⸗ 
prache 2 habe. y, t 

Von der Not, in der die Diſſidenten, Nicht⸗ 
katholiken, meiſt ugleid 9 5 olen, auch noch in 
der erſten Hälfte des 18. Ja H rape; — in Polen- 
Litauen, dem fo A 7 „traditionelle Toleranz“ 
anbehauptet wird, gelebt haben, bringt der niie 
Beitrag, die. Fortſezun der im vorigen Heft ab⸗ 
pron en „Hilferufe nach der Schweiz“, 


— 


uns ein anderer hervorragender Kenner der 
auge m Pfarrer D. Theodor Wottſchke, 


Er tam nicht aft zu uns, zu mir und meinen lage und unter ſtartem Einfluß des Humanis- zugänglich macht und mit ſachkundigen Anmer- 
f Eltern; mus — wird Rn bezii ha eines darin be- kungen oua, N Bilder, Die meiſten 

D ; -p _ bandelten Planes nicht der An! ormierung, ſon⸗ * find von dem Liſſaer Senior Sitkovius 
och wenn er kam, war es ein Feſt für mich! —|dern Vereinigung der chriſtlichen Bekenntniſſe aus an den r 38 Wirz gerichtet. Die Zahl der 
un Mutter mich als kleinen Burſchen weckte dem Anfang des 17. Jahrhunderts neu beleuchtet reformier en Gemeinden war infolge der unaufz 
Und jagte: „Du, der Großpapa ift da!“ und ergänzt. In dieſer in mehreren Auflagen 2 9 5 le in e 0 kündige 
Wie klopfte freudig mir das kleine Herz! lateiniſch, auch deutſch namenlos erschienenen pielſach geraden über die Kräfte der Gemeinde 


Wie hat ich lieb den guten, alten Mann! — 
Ein leiſes, güt ges Schmunzeln verſchönte 
ein faltenreiches Antlitz, i 


In dem zwei helle Augen luſtig ſtrahlten. 
artlos war er, wenn ſchon ein wenig ſtopplich, 
nd unterm Kinn wuchs ihm die „Moierkrauſe“, 
Wie Vater ſcherzhaft dieſen Haarkranz nannte. 
nd wenn mein Vater in die gute Kälte langte 
nd Großpapa dann fein Zigärrchen ſchmauchte, 
ann nahm er mich wohl auf ſein Knie 


Und ſpielte „Schucke, ſchacke, Reiter“. — 


Nun ift Großvater ſchon fo lange tot — — 
meinem Schreibtiſch aber ſteht . 
echer, 


Wie eitel Silber blitzt das Glas und innen Gold; 


Breit und behäbig, wie die gute, alte Zeit. — 

Großvater, ich hab dich noch nicht vergeſſen! 

Und wenn auch ich dereinſt mein Auge schließe. 
un fol mein Junge deinen Becher haben. 


Schrift aus der Feder von Bartholomäus Bythner 
heißt es u. a.: „Seid nicht Catoiniften 9221 


nianer, Lutheraner, ſeid alle en und unters 


einander Brüder“, und wurde ein allgemeines 
Konzil der evangeliſchen Völter in Deutſchland 
verlangt. D. Bickerich ſtellt nun mit ſeiner um⸗ 
da Kenntnis der Kirchengeſchichte dieſes 

erk in den Zuſammenhang des damaligen ireni⸗ 
ſchen Schrifttums und zeigt weiter, daß nicht, 
wie vielfach behauptet wird, die Deutſchen daran 
[óu waren, daß das Einigungswerk nicht je 
tande kam. Gegenüber Burſche — bekanntlich 
Abkömmling einer früher deutſchen Familie — 
der Bythner als Polen in Anſpruch zu nehmen 
ſcheint, weilt D. Bickerich darauf hin. daß ein 
Zeitgenoſſe Bythner einen Kr 5 nennt, da 
er nicht polniſch, ſondern lateiniſch und einma 


— 


deutſch geſchrieben habe, daß er alſo wohl (wie 
Io 100 e arere Gesten der Geſchachte Bo ens, 
eren 


2 die Polen rühmen), Deutſcher geweſen 
ſei, zumal Schreibungen ſeines Namens mit i vor⸗ 
tämen, das th unpolniſch fei, und noch fein 


geradezu über die Kräfte der 
gehende Wee unden; Beſtechungsgelder, konnte 
zeitweiſe das Aeußerſte abgewendet werden. Um 
nur einen der verſchiedenen, völlig unberechtigten 
angedrohten Prozeſſe abzuwenden, mußte [3 B. 
die Liſſaer Gemeinde 1000 Dukaten und 300 Taler 
opfern. Während im benachbarten pan 
nach ſeiner ze on jelig werden durfte und 
riedrich d. Gr. den Katholiken in Berlin eine 
i auen ließ. war der Druck in Polen⸗ 
groß, daß ſich 
m 


0 elbſt polniſche 
an den ea u 80 
1740 kleinpolniſche Edelleute, 1749 Joh. v. 


worowſti, Alex. v. Kurnatowſti, Luiſe v. 
lecka). Als wirklich duldſam wurde nur der 
iſchof Lipſti von Krakau gerühmt. Zwiſchen⸗ 
durch finden ſich nützliche Nachrichten über das 
damals anlälige m grojente in den verſchie⸗ 


Mie 


denſten Städten. Im großenteils deutſchſprachigen 
Warſchau wurde den katholiſchen Bürgern zuge⸗ 
mutet, ihre evangeliſchen Bedienten cnc en 
dabei waren „wenig oder vielmehr gar keine 
katholiſchen Subjekte ( Sonblungsgeniiles) ans 


t 


Krakau und wird redigiert von 


lige 
uk wandten (z. 8. P 


Beilage ʒu Nr. 20 


Nationalkirche bisher die „Polſta Odrodzona“ 
war, hat die neue Richtung eine eigene Zeit⸗ 
ſchrift mit dem Titel „Reformacja Polſka“ be: 
gründet. Schriftleiter dieſer Zeitſchrift iſt der 
Pfarrer der arſchauer Gemeinde, Piecho⸗ 
cinſti, der ehemals die „Polſta Odrodzona“ 
herausgab. Dieſe Zeitſchrift erſcheint jet, in 
Sfarrer Wali- 
chiewicz. 8 
Die neue Zeitſchrift iſt auch in der polniſchen 
Tagespreſſe beſprochen worden. So fürchtet z. £ 
5 Jaworſki im „Dziennik Poznanſki“, 
daß Polen aus dieſer neuen „Sekte“ nur Scha⸗ 
den erwachſen könne. Es iſt bekannt, daß die 
polniſche Nationalkirche, obwohl fie bewußt 
national eingeſtellt iſt und nur Polen dazu ge⸗ 
faßt in weiten Kreiſen auf harten Widerſtand 
tößt. 


— — 


X Berbilligter Eintritt zur Landesausſtellung 
Wir machen darauf aufmerkſam, Beh der Eintriti 
ur Landesausſtellung ab 4 18 1. Zloty und für 
Rinder 50 Groſchen koſtet. Dafür werden die 
Pavillons aber auch ſchon um 6 Uhr geſchloſſen 
und nicht wie vorher um 7 Uhr. 

x ausſtellung. Die Direktion der Landwirt: 
en auf der Landesausſtellung teilt 
mit, daß am Sonntag, dem 15. d. Mts., um 12 Uhr 
die Fiſchausſtellung, die in größeren Aquarien 
untergebracht iſt, Peteriig eröffnet wir. 
Die Ausſtellung ſoll bis zum 25. September 
dauern. Am 15. und 16. d. Mts, werden die Fiſch⸗ 
ändler tagen, wobei wichtige Berufsfragen ber 
bandelt werden ſollen. 

x Im Wilſon⸗Park konzertiert bereits feit dem 
1. September bf ich das im In⸗ und Auslande 
bekannte und beliebte Namyſlowſki⸗Orche⸗ 
ter. Der Beſuch ijt immer ſehr zahlreich und 
as Publikum ſpendet für die vorzüglichen Kon⸗ 
zerte regen Beifall. Bei einem außexrordentlichen 
Konzert am Sonntag, dem 8. September, in der 
Empfangshalle der Landesausſtellung war die 
Halle überfüllt. 

Der Poſener Handwerkerverein hält am 
Bee 0 12. d. Mts., abends 8 Uhr in 
der Grabenloge ſeine erſte itgliederverſamm⸗ 
lung nach der Sommerpauſe ab. Vorher um 7 Uhr 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Æ Miſſionsabend. Donnerstag, den 12. Sep: 
tember, abends 8 Uhr findet im Heimatſaal, im 
2. Stock des p Pier ein Vortrag der Miſſions⸗ 
ſekretärin Frl. Ta ap ſtatt, zu dem die Frauen⸗ 


ED 


G rs Eu aid. ie 
i eneral ò. 
von Kuhl, s 


Der Weltkrieg 191418 


Dem deutichen Volke dargeſtellt. 
2 Bände, Geſamtumfang 1200 Seiten, mit 1 a u. 
länen, Subſkriptionspreis bis zum 15. 10. 1929 in Ganz⸗ 
K 2179.50, leder 2192.50, Ganzled. 21 110.—. 


3 ober erhöhen jih die Preiſe auf 
.—,110.—, 135.— für die verſchiedenen Ausgaben. 
Dieſe großangelegte Weltkriegsgeſchichte bietet etwas 

es. Damit wird endlich das Werk geboten, 
das ie Totalität der Weltkriegsgeſchehniſſe auf mili⸗ 
ee politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet im 
j uſpiegel einer umfaſſend, unbedingt objektiven 
Unterſuchung einfängt u. nach Anlage u. Charakter 
beſtimmt iſt, Allgemeingut des deutſchen Volkes 


u werden. 

ki fache Anfragen aus unſerem Kundenkreiſe haben 
uns peri t, daß das Intereſſe für dieſes Wert über⸗ 
aus halt iſt. Dies hat uns veranlaßt, ganz ber 
ſonders für das Werk einzutreten. 

Da wir in der angenehmen Lage ſind, bei Vor⸗ 
beſtellungen zum ermäßigtem Subſtriptionspreiſe 
zu liefern, erbitten wir umgehende Beſtellungen an die 


Ev. Bereinsbuchhandlung 22 Poznat 


Wiazdowa 8, Tel. 34-07. 


effen, denen ſonderlich ein Kaufmann ſeine 
andlung anvertrauen kann“ In Kauen (Kowno) 
eſtand eine eigene deutſchevangeliſche Gemeinde; 
dort überfiel „der katholiſche Oberprieſter den 
faſt 70jährigen Paftor" ei einer Beerdigung und 
traftierte ihn „mit empfindlichen Stockſchlägen 
über ſein graues Haupt“ uſw. 
In die Wirtſchaftsgeſchichte des Bo: 
8 La u die 8, die anli lic der großen Er 
esausitellung beſondere Anteilnahme erregt, 
tudien von 
ch e Er: 


ren uns — rk zwei — 

r. Walther Maas. Na 
wägungen über den Unterſchied mittelalterlicher 
und neuzeitlicher N ſtellt Ber: 
faſſer nad gedruckten Quellen die Nachrichten über 
die einzelnen Poſener Innungen kurz 2 9 
unterſucht ihre Größe, Finanzkraft, Leiſtungen 

rt die Stadt, gemeinſame Produktionzmittel. 
en der agen und Gewichte, der Preis: 
olitik (in der zweiten kleineren Studie die 
rei ee die Frage des Volkstums, in 
der die Polen heutzutage den deutſchen Anteil 
unterſchätzen oder verkleinern. 


Auch auf dem Gebiet des Heerweſens hat Polen 
eine ſtarke Ein⸗ und Mitwirkung Deutſchlands 
etfahren, wie zwei Arbeiten des Kenners der 
Militärgef icht e, Schriftleiters Hugo 
Sommer aus Poſen, jetzt Berlin, zeigen, näm⸗ 
lich ein längerer Aufſatz „Beiträge zu den mili⸗ 
täriſchen Beziehungen zwiſchen Beutſchland und 
olen“, deren er eine ganze Reihe nachweiſt, 
ohne natürlich das Thema erſchöpfen zu wollen, 
das für Einzel hen ſchon in der alten Zeit⸗ 
Dir der Hi 2 n Geſellſchaft für die Provinz 

e 


oſen beha worden 


das ganze Jahrtauſend die Beobachtung, daß ganz 
überwiegend der deutſche Teil der ah ift, 
wie das ja überhaupt der kennzeichnende Zug in 
dem Verhältnis der beiden Völker iſt. 8 


i * 


| Poſener Tageblatt = 


welt der evangeliſchen Gemeinden herzlich ein.] X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
geladen wird. Mittwoch, dem 11. September, 5,28 Ahr und 
# Wald pmi 18.24 Uhr. 

tember, pay X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, 2 
f 55 ge und der ne ga x Nachtdienf 

in ie etwa ergangene Nachricht, daß der 

Gottesdienſt in ea bone ſtattfindet, wirds ters ehe pe ei 
mit berichtigt, da nicht dieſer Ort, ſondern 


und ein Stall im Geſamtwerte von 15 000 Zloty 
zum Opfer fielen. Da nun am bewußten Tage 
faſt ſämtliche Einwohner des Dorfes ſich nach 
dem . Dorfe zum Ablaß begeben 
hatten, ergriff das Feuer binnen kurzem auch 
noch e edene Nachbarsgebäude, und zwar einen 
Stall im Werte von 3000 Zloty des Jan Mar⸗ 
RN einen Stall und die mii Getreide unge: 

Ute Scheune des Wal. Krauſe im Werte von 
12000 oty, Sen die . eg mit Getreide 
angefüllten Scheunen der Frau Magd. Kacz⸗ 


Unterberg gemeint ift. Außer der Million marek und des M. Konopka, letztere im Werte 
ſekretärin, Frl. Taap, ird deb tühere he 5 fa . 8 t 1 von 4000 Zloty. Sämtliche Geſchädigten waren 
Miſſionar He err Paftor Lange E 8 : nur ſehr niedrig verſichert, ſo daß ſie ganz er⸗ 
+ Die Gerichtsferien geben am Sonntag, den iewicz⸗Apothele, ul. fiew =: ilda: dali Verluſte erlitten. ; 
15. d. Mis., zu Ende, Hann tritt wieder der Kronen⸗Apotheke, Górna Wilda 61. Liſſa, 8. September. Die Józefa Kozlat 
normale Betrieb ein. X Rundfuntprogeamm für Meute 11, Sep: in swigcichowo tötete ihr neugeborenes Kind und 


warf es in die Kloakengrube. Die K. wurde ins 
Krankenhaus elati en der Fall ſelbſt der 
Staatsanwaltſche f ergeben 

Mogilno, 7. September. Im Glogomer 
See e am 3. Mis. ein bisher unbe⸗ 
kannter Mann, der Ne um 6 Uhr morgens 
im Verein mit noch drei anderen Landſtreichern 
ein Bad nehmen wollte. Da die Gefährten des 
Ertrunkenen die Flucht ergriffen, jent die Feſt⸗ 
pekung pen Toten auf Schwierigkeiten. — Am 
: brach in Szezepanowo auf dem Ge⸗ 
50: nzöſiſche Stunde. 5020.05: höft des . e Anyzew ein Brand 
Chronik der Nabe 20.05—20.30: Ueber⸗ den das Wohnhaus, ein Stall und 
tragung eines Vortrages aus Krakau. 20.30 bis eine Shen nebſt dem darin befindlichen Ge⸗ 
21.10: Konzertſtücke aus dem 16.—20. Jahr: 29 wurden. Der Schaden beläuft 
are 21.10-21.30: Arienabend. 21,30—22.15: bes auf ca. 20 000 Zfoty. Die Arſache des Bran⸗ 
funden. 1050 Theater in Flammen“, in den des, on auf einen Habdaften Schornstein zurück⸗ 

X Unfall. Die Expedientin Elżbieta Rogat, aufen Programm der Pofener Theater und zuführen. 
ul. Calliera (fr. Kochſtraße), wollte geftern abend 22.15—22.30: . n * m Berz 8. September. Ein allgemeiner 
go egen 9 Uhr auf der Aleje „Marcinfowftiego (fr fr. | fate. "2230-23: Bildfunk. mufit |‘Rram: ferdes und Viehmarkt findet am u: 9. 
ilhelmſtraße) ee 1 Straßenbahn br aus dem 7 auf der Landesantf ung.] ſtatt. 
Bein ehe, Tim IME made nad) ben GADI at 
üdte wurde nach dem Stadt⸗ 8. September Die Unterſuchu 
e 4 M i aa 2 ergeben, jeng, 8 Die. ma u Se im || 
Am 8. auf en der Frau 
a Marjan Piechel 2 un erg ef L Inſtallateur Zelman Ben verſchulbet hat, 
er as Bein brach. ug ie dung — — 


Unvor ſichtigteit ausgeglitten. — 
ijt auf der ul. Krafzewftiego, ede ne: N 8 gg N Bn wu 


itiego, ein Straßenbahnwagen der Linie 3 mit 
ei 12 Möbelwagen des Spediteurs Sankomiti Per ae aporti en Wege hier 1 — 


zuſammengeſtoßen, wobei drei Arbeiter verletzt 
wurden aoi as e und ber Möbelwagen Äinberbemahranfitt, Die in ben auten Ber 
ſtorben ift die Oberin der An ae eee ie ee 
ptember. Der ba ben 


der 
Eilfabelhinerinnel. une Hildegard Gtefańjta. 
x Zuſammenſtoß. Yen ul. Kreta ijt eine rijde dog: Hygi been mu —— 
in unſerer 


# Das Wahltableau für die am 6. Oktober tember. 12.20— 12.50: Bildfunk. 12.50—13: Mit- 
Itgitfindenden Stadtverordnetenwahlen ijt an teilungen der Landesausſtellung. 13—13.05: Zeit- 
den Litfaßſäulen angebracht. Es verjäume niez piney, Fanfarenblajen vom Rathausturm. 13.05 
mand, ſich zu informieren, wo er wählt. N 3 ert. 14—14. 15: le 

t Schulanfang im Berger⸗Realgymnaſium am TEUGEN DEE Mar 
16. % im Blenio-Gannalun am 5 9., in bis 1430: La 
der elſchule auf der ul. Dzialynſt A h ts 
Magazinſtraße] am 30. b (und 11 re ai 6 i : Rezitationen. 17.20—17.59: Kinder⸗ 

. 1750—18: Mitteilungen der Landesaus⸗ 
fiel 5 = we 5 955 elung. 18—18.55: Allerlei. 18.55—19.15: Bei- 
nieur En Panienko aus Schroda bei der ; erg ae a ae 
Station def vom Rade und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Im ſtädtiſchen ee wo⸗ 
hin den Verunglückten eine Rettungsitation 
brachte, wurde jein Zuftand als ſeht ernſt be⸗ 


* Mogilno, 8. September. Beim Dreſchen mit 
einer Hampfßreſchmaſchtne in be des Be- 
[ipere Br Bartz entſtand durch Funken 
cheune Feuer, das einen Schaden von 
40036 lte. chtete. Die Verficherung deckt 
kaum die 9 
* Obornik, 7. September. Im Kreiſe findet 
am Freitag, 13. September, eine Prämiie⸗ 
E von Rindvieh und ohweinen ae» 


meinſam durch den r AE und die Land⸗ | 

wirtſchaftskammer ſtatt, und zwar um 8% Uhr 

ornik, um 10% Uhr in Mut.⸗Goslin, um 

12 Uhr in aſen, um 14 Uhr in Ritſchenwalde, 

um 15½ Uhr in Polajewo. ür die Prämiierung 

pumn nur Wirtſchaften bis zu 200 Morgen in 
etza 


* Samter, 8. September. Beim Dreſchen 91. K 


Autotaxe mit einer Pferdedroſchke zuſammen⸗ 


24 Dampfmaſchine in Kunowo entſtand uert. 

soes, EE 5 D are n 1 2 ene erfemm * eleitet. en x” 5 ae x ee goter 0 an 
mittag in esdienſt verſammelten ne eſchmaſchine m vator er den bes 

a ang he jabzit in Zabitowo, Die eſſes (172 Aerzte und H gente) Im Saaie | t 01 2080 Jah PEN 
BEI aa a miea Mohn rn he San ee WE Sec Een d. Genieter, Ba bem Beigi a 


ienifer-Berbandes, Dr, W. Du: das Eiſenbahnunglück unweit Szezepan⸗ 
ba n m nad, be ache —— fowo DIT ap 7 9 fol ende Ben r 
710 au zunehmen: „Es ent pridi t den Talſachen, 
= Dame in ſelbſt cer er Weiſe getötet 
bac. i berfahren wurde. E atbeſtand iſt fol⸗ 
ender: ol Dame, moſaiſchen Een, be» 

Gleichfalls im Zimmer 41 befin 


and der zute von Em nach Sierakow 
ehende 5 iebſtählen — ende ad | i 1 Im Ba am f Sam ne ar Ein uni 110 uf 
ände: ein Smoki * — a "ir e aaf abs, Abteil 1850 „Aut ädjiten ation 


in of b 
Damenmantel mit Welsbef „ein Wollſchal, ein angle nur eine Finn te 
wei er Velztragen, zwei Bettbezi Se er Sen Arees Ta Krups Aufenthalt Hat N die S von dem 
. en in den, Too | ienfttienden Sch Ae e 
"J irtenen fnb bisher unbekannt. — In der Nacht zu verlaſſen 


hatte inzwiſchen das Feuer gelöf öffnet $; 
X Gefunden wurde am 6. d. Mts. von z nude 5 

den Kindern an der e ee — oe en, ‚mac 15 77 vafie 

Schreibmaſchine Underwood, die unter Laub vers äſte 

ſteckt war. Die Schreibmaſchine kann au ber 


a und ein tbernes Serbe 


Ri i ame 3 „wobei ihr Ge ia etwas hinderlich 
Noce wurden: einem e lebe Tuh aun t a de eee e ch war. meeen i ſich der pg in Bewe⸗ 
Janowo bei Wreſchen in der V ae del az und ſtahlen aus dem eten — 5 Herde Rons ae i eid terdurch BAR das Unglück. 


2 erd Wals bereits au 
K anderen 5 Kan den 


au Nowomi = 
Mladen ef omieiſti 1758 rg . ben 
Dieben wird eifrig gefahndet. 


N auf der ul. Grunwaldzka 
Rs A rel . * Gehil 2 e aas aem | 
nem en September. . 
ben ala des et een Sew 1 y die du . das 3 Soie ihrer El Sg geh, wurde 

er ul. Wielka 11 15 Lampen u 20 Gül die 11 ige Elſe elimet 2 Milcz von ginei 
birnen im Werte von 100 guot; auf dem Neuen Mili en über deen ſosork etötet. 
Markt aus einem Auto errenmantel des | Wagenlenker war der e deb 61. mfanteries 
Alekſander Achtel im Werte von 100 Zloty; Reg bee Si Zielinjti.: 
alte enge raczyk —f— 5 auf der 
eib vom Wagen ein 
Werte von 120 Zloty. y PUNE. -ARI br 


m Wetter. Heute waren bei klarem u 


elne ul ahren, und zwar 
er en de gil 


na 
um 9.40 Uhr abends. Bis 111 Einlieferun 
das Holpital in Samter um 11 Uhr war die in 
unglückte bei voller pa Hier verſchied 
fie nach einer halben Stunde.“ 
rimm, 8. September. Der 18jährige Gym⸗ 
nana Marſan 11775 anitat aus Brod- 
nica iſt ertrunken. 
* Groda, 8. September. In Kijewo er- 


Chauſſee, 


t des Be racgowſki aus ind. Sie wurde ins Gefängnis ge 
ke r Ulſache ; nan, 6. 1 Geſtern in den 
Wohnhaus, irn mit Getreide angef ech Sheme admi 120 i nden brannte in Radomize 
Ans e Bin mit Stroh gedecktes Wohnhaus und 
Stall nieder. 10 ie A durch unvor⸗ 


X Vo 
Himmel 17 Grad Wärme. 


& = Eingelprobtem des sg“ F m vom : 10jähriges Jubiläum I en n ee 
ſchen Eu der tovin Jo 1 1 der „iBiende pig Bra N 
Kenner, Man elbe, 7 nur 


einem Han 1 Wien 4 N A 
5 An . bes e a ih 
nos zu eres war baly 
ii: Verſuch der Polen nu na tau 
ſtandes von 1880, È are 


z 5 95 — 


eh 


Im 
ie eh tä 87 efe Fi wa 81 iealer 405 N e ha tet er 5 
e ige Wer od Ben be geierten a e 30 Groſchen. Da die ebene 
Wien und Deſterreich in — 2 Js neu e hat Hd der Zuſpruch zu der Badegelegen⸗ 


It ğ 
— 7 — a Vallas ein Herold für dieſes ſchöne 
85 De ORNA Zn Bu un er he s Breme and am Sonnabe 
reulicherweiſe in immer zunehmendem abe 
lott⸗ vernommen wird. Es wäre on der Zeit, Bap bie abends Feuet, durch das drei ehe 
16525 unermüdliche Werbearbeit der „Wiener Brie 
i beſonders wertvo 
slandspubliziſtit — ' 
t, überall die verdiente Würdigung und An⸗ 
en erkennung finde et. . % 


— 


1 aM, „Bücertie. | 

Wie Ablich, bildet ein verhältnis äßig ums 25 EN H 
F Teil kürzerer und 1 4 pre *Im Zu 1 vr k Kazimiera ankel 

A Ab und Inhaltsangaben aus der Feder und 7 ne ” ein Vertreter der ine t 5 geb. meller 

Ge edener Mitarbeiter 115 Schluß. r ſchen bündiſchen su und des Korporations⸗ : g. Lebens 3 
wiegend handelt es fih diesmal um vdeutiche| jiudententums zu deme Auffatz des Engländers im 49. Lebensjahre. 3 
ateste, die die d ee En betre en, olf * BAE. 105 3 Kamp Zu ſchl 5 Um stille Teilnahme bitten 

arunter große und wichtige Erſcheinungen, wie gegen die weſtlichen Ideologien i 
Minties 8 OEIS Handen ‚ben ee aa d in der haltung es jungen d. Karl antel, Kinder und Berwandie. 


Deutſchtums, 1 Kirchliches Bildungs: land zu der der weil en Völter wird 
Sehen Brandſtätters Dein ücher uſw. Das deen erkennbar. Es iſt ee weifel ein ge 
Heft ijt ebenſo wie die bisher srißienenen zum dienſt der Zeitſch ieſe 1 
Preiſe von 8,40 Zloty (bzw. 4,20 Am.) durch die änge und 8p dhe Guat beleuchte 

deutſchen Buchhandlungen oder den Verlag, die Weiter enthält das Heft einen u über die 
Hiſtoriſche Geſellſchaft für Poſen (Poznaä, ul. Salzburger Tagung des Deutſchen Schutzbundes, 
Zwierzyniecka A) zu beziehen. geſehen vom Standpunkt des Jungakademikers. 


Poznan, Maleckiego 33, den 10. 


ptember. Vor einigen Tat n 
ag upr Eih — di Pi g ge Abd Sie die Katar na ER Ta ihr 


1 05 epte = n Moymoftomo 72 189, 86190, 86 245, 65 76% 121 824 128 898. 
1 5 3 4 mini Uhr | 131 490, 132 337, 145 851, 164 197, 171 999, 172 274, 
aften eins 174 352, 175 546, 178 042. (Ohne Gewähr.) 


Am 9. September d. Js., nachmittag 3% Uhr verſtarb plotzlich meme 
Ache Frau, unſere gute Mutter, Großmutter, Schweſter und Nichte 


Die Beerdigung findet am Donnerstag dem 12. d. Mts., nachm. 4½ Uhr von der 
zu 3 Leichenhalle des katholiſchen Friedhofs in Gurtſchin aus ſtatt. 


Ein 


tadellos 
scharfes Rasier- 
messer 


ist für die. sorgfältige Ge- 
sichtspflege e Die 
illette Klinge erhält Ihrer 
Haut die jugend frische Ge- 
schmeidigkeit. 


MADE m 


Gillette 


geäſchert wurden und einen Schaden von 80 900 
zit anrichtete. Die Urſache ijt noch nicht be- 

as doch liegt vermutlich Brandſtiftung vor. 
Die Gefhäpigten find Ziehl e, Banduſtewicz und 
Michalowſki. 

* Wioſter HD., 8. September. Die Hopfen: 
. hier und in der Umgegend iſt beendet. 
eer ſtehen nun die Hopfengerülte biw. die Anz 
1 da. Viele e e mußten intenſir 


ie Abends be igt jein, um mit dem 
SA b 171 ens fertig zu werben, Eu ane 
en eriode hätte nach der großen 50005 
übermäßig pflückreifen Born großen Haben 
gebracht, indem die Köpfchen rot sasite 
wären 
„ Wollſtein, 8. September. In N des 
Grafen Antoni Dunin entſtand infolge ſchad⸗ 
after Hopfentrockenanſtalt Feuer, das einen 
haben von 4000 Zloty verürſachte. 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenhetten 
— werktäglich von 12 Ms 13½ Uhr. 
ch Artikel 24 des Angeſtellten⸗Ver⸗ 
fi A 1 ſteht das Recht auf Altersrente 
ei 8 erſicherten zu entweder nach Beendigung 
des 65. Lebensjahres oder nach Erreichung von 
480 Beitragsmonaten und Beendigung des 
60. Lebensjahres. Das Recht auf die Altersrente 
iſt unabhängig von dem Umſtande, ob der Ver⸗ 
te ‚aus 1 ſeines Berufes fähig iſt, 
einer Stellung bleibt oder 
diese auf en Nähere Beſtimmungen darüber, 
ob die Rente auch gezapt wird, wenn die er: 
forderliche Zahl der eitragsmönate nicht er⸗ 
reicht iſt, ſind im Geſetz nicht enthalten. Dur 
An elegenheit müßten Sie durch eine dire 
Anfrage beim Landes⸗Verſicherungsamt in Poſen 
unter Schilderung Ihrer Lage zu klären 3 
J. in Cz. Die Durchſchnittsnotiz für R 
> der Poſener Börje im Monat Auguft 
ägt — a: aus 18 Se S — 
26 A 931060 je 100 Kilogramm. 
endſchau. Wir vergüten für derartige Be⸗ 
iche lediglich ein Zeilenhonorar und das Porto. 


19. Siehun 
der polniſchen Staatslotterie 


V. Klaſſe. 1. Tag. 

15000 Zloty: Nr. 23014, 69 015. 

10 00 Zloty: Nr. 62.903, 72824, 138 609. 

2000 Zloty: Nr. 21 647, 94 577, 115 468, 120 656, 
133 454, 140% 789, 147 662, 151 126, 159 281, 169 884, 
178 235. 

1000 Zloty: Nr. 14014, 14412, 26 603, 29 053, 
36 252, 39.047, 39 558, 41 507, 45 845, 71 900, 72 564, 
74 252, 85 156, 86 265, 85 782, 88 901, 91 748, 93 628, 
105 286, 110 268, 121.028, 138 920, 142 668, 156 980, 
172 540. (Ohne Gewähr.) 


Ss 


u 


2. Tag. 
350 000 zł: 19 271; 5 $ 


15 000 zł: 133 3; 

10.000 z: 120 90 

5000 zł: 81850, Ni 202, 102633, 174 97 

3000 zł: 69 858, 73 170, 82 746, 114 041, 115 658; 

2000 21: 20 204, 45 194, 69200 73096, 85 467, 
93 922, 109 697 165 212 

1000 21: 2917, 7800 Wr 150 23 419, 34534, 
42 684, 10 280 54380, 62 44 71712 


September 1929. 


IAN 
y 


Handelszeitung des Posener Tageblatts mittwoch, 11. September 1929 


Danziger Börse. 
Danzig, 9. September. Amtlich Warschau 57.80 


den Temperaturanstieg zurückzuführen ist. Die Preise 


2. bis 7. September nachstehende Durchschnittspreise 
sind gefallen und betragen für sortierte und durch- 


für 100 kg in Zloty errechnet: 


" Handelsnachrichten. 


ha : m leuchtete Exportware für 1 Kiste, enthaltend 24 Schock.“ x 
delt Vor neuen Massnahmen auf dem Gebiete der Wee d Gerste Hafer 264272 2 orte nicht sortiert 240—248, kleinere | bis 57.95, der Złoty 57.83-57.98, London Scheck 
Aug odepolitik. — Schutzzölle für Gerste und Hafer. | Warschau 39.12% 25.25 29.175 23.00 schmutzige Eier 230—238. 25.00%, Ueberweisung 25.0174, Berlin 122,796 bis 
Hinter letzten Sitzung des Wirtschaftskomitees des | Krakau 42.30 26.52 29.50 2350 | Rauhlutter. Berlin, 10. September. Drahtge- | 123.104, Reichsmark 122.740.128.084. 
sten etrats konnte nur ein Teil der zur Beratung | Lemberg 42.00 25.20 BE 22.25 |presstes Roggenstroh 1.20—1.30, Weizenstroh 1.05 bis] Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 172.90 2. 
lea den Fragen der Import- und Exportpolitik er-] Posen 35.0 2503 30.00 22.00 |118. drahtgepresstes Haferstroh 0.95—1.15, drahtge- | New York 5.161, der Złoty zum Dollar 8.88. 
rolls werden, worunter die Aufhebung des Ausiuhr- Ausland presstes Gerstenstroh 0.85—1.05, Roggenlangstroh 1.10 
ei ik Weizen, die Binfuhrzollerhöhung auf 16.50 | Liverpool 50.51 — — 36.10 [bis 1.30, bindfadengepresstes Roggenstroh 0.90—}.05, Berliner Börse 
des possenmehl (je de) und die Ausiuhrprämiierung | Berlin 49.30 41.35 46.33 36.25 |bindfadengepresstes Weizenstroh 0.80—1, Häcksel 1.60 7 ° . 
en serexpurte i anren Zulltückerstettane Ton 20.21} Hamburg 46.37 37/7 3294 3222 bis 1.85, handelsübliches Heu 2.70--3.20, gutes Heu | Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. September. Die 
| demi zu nennen ‚wären. Weitere ‚Beschlüsse sind | Prag 4435 34.32 4290 33.26 13.20--3.60, drahtgepresstes Heu 0.40 Mk. über Notiz, | Tendenz zu Beginn der heutigen Börse war nach 
und polst in der Frage des Zollschutzes für Gerste | Brünn 1.8 3274 3828 29.70 | Timothy 44.35. Kleeheu 3.90 4.35, Milizhen lose einem schr, stillen Vormittags- und vorbörslichen Ver- 
„Dum ter zu erwarten, um — wie es heisst — die] New vor 45.03 39.42 28.88 3417 |(Warthe) 2.50—2.80, Milizheu, lose (Havel) 2.402. 70. Kehr sehr uneinheitlich, und die Kursgestaltung war 
die Pingeinfuhr“ deutscher Gerste zu unterbinden, | Chicago 42.36 35.10 23.50 29.72 — — bei der vorherrschenden Geschäftslosigkeit meist von 
Buenos Aires 41.17 ý 26 32 Zufallsorders abhängig. Die ersten Notierungen wiesen 


Set zu günstigen Kreditbedingungen in Polen abge- 
a et wird. i 


Lehen die Prage der Bintuhr- und Ausfuhr. 
im Kine ist weiterhin Gegenstand von Beratungen 
‘digg Shosse der Regierung Die schnelle Regelung 
2 lebe Frage erscheint den interessierten Kreisen mit 
bolmtsicht auf die Tatsache, dass Deutschland das 

arete Getreideprodukt mit Erfolg auf den Welt- 
i Vor ten bekämpft und sich in Danzig bereits grosse 
} gente polnischen Roggens und Gerste angesammelt 
drinn; ohne Abnehmer im Auslande zu finden, sehr 
bapftach. Da sich auf den Auslandsmärkten die 
ini. a Schwäche der polnischen Getreideexporte sehr 

Seit bsam bemerkbar macht, so wird von zuständiger 
me die Gewährung voh Krediten an solide Export- 
Lungen erwogen, und zwar zu den gleichen Bedin- 

Sen, wie die Registerpfandkredite. 

on „Die Retszufuhr nach Polen. — Eiutuhrzunahme 
vor Ngeschältem Reis. Im Gegensatz zu der Zeit 


im Durchschnitt 1—2 prozentige Veränderungen auf, 
wobei aber die Abschwächungen in der Mehrzahl 
waren. Die Mitteilung, dass die deutsch-amerikanische 
Investment Trustgründung unter Beteiligung der Deut- 
schen Bank jetzt vollzogen ist, konnte sich nicht 
stärker auswirken, da einige andere weniger günstige 
Momente dem gegenüberstanden. New York war un- 
regelmässig und meist schwächer bei höherem Tages- 
geldsatz, die Auslandsbörsen, besonders London, sollen 
heute wieder schwächer eröffnet haben, vor allem 
verstimmte aber die Entlassung von 2500 Arbeitern 
bei der I. G. Farben-Industrie. Farben waren darauf- 
hin. angeboten und 2% Prozent schwächer. Auch 
Reichsbank und Braubank verloren 3—4 Prozent, eben- 
falls lagen Glanzstoif 5 Prozent schwächer. Montan- 
werte waren dagegen eher etwas freundlicher, Rhei- 
nische Braunkohle waren auf die Festigkeit der 
Kohlenkuxe an den westdeutschen Plätzen gefragter, 


Lemberg. 9. September. An der Börse Umsatz 
in Weizen und Mais, im Privathandel Geschäft in 
Roggen, Gerste, Hafer, Ackerbohnen, Raps und 
Kleien. Die Preise zum — — Teil zurückgegangen, 
Tendenz uneinheitlich, Stimmung belebt. Domänen- 
weizen 39—40, im Börsenhandel loko Podwoloczyska: 
Markthandel loko Lemberg: Hafer 21.5022, Roggen- 
kleie 13.75 14.25, Weizenkleie 15--15.50. Markt- 
preise ldko Podwoloczyska: Hafer 19—19.50, Mais 
25.75-26.75, Ackerbohnen 28.25—29.25, Roggenkleie 
13.75—14.25, Weizenkleie 14.50-15. Heu 1. Sorte 
10—12, 2. Sorte 7—8. ` 
Danzig, 9. September. Für 100 kg in Danz. 
Gulden: Weizen 21.75, Roggen 15,85, Gerste 16-—16.75, 
Futtergerste 15.5016, fer 14.25—14.75, grüne 
Erbsen 28—31, Viktoriaerbsen 32—36, Roggenkleie 12, 
Weizenkleie 14.50. i \ y 
Krakau, 9. September. Roter Domänenweizen 43 


| (Schlusskunse) Posener Börse, 
y Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 1 

8o staatliche Goldanleihe (100 G. -t.) 

0% Konvertierungs-Anleihe (100 zL), 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Frahken), 

800 Dollar-Anleihe 1919/20 (100. Dollar) 

8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-z.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z))v.).1926 
ayo Oblig, d. Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 

% Dollarbriefe der Posener Landschaft(1 D.) 

10% Konvertierungspfand. d. F. Ldsch. (100 2t) 


Fr 
8111141 


+ 


Notierungen je Stick: 
60% Rogg. Br. der Posner Läsch, (1 D- Zen 
3% Posener De (10% Mk, 
1 50 Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
o Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) 


uuo 


’ Pole eginn des deutsch-polnischen Zolikrieges, wo.|bis 44, weisse Sorten 42—43, Handelsweizen 41-42, 1 ù Afo PosenerPr.-Obl.m.p,Stamp.(1000 Essener zogen 2 Prozent an, auch Deutsch-Linoleum, 
i us Reisversorgung hauptsächlich über H am burg |alter Domänenroggen 27=-28, Gewicht 67/68 25.50--26, 5% Prämien-Dollaranleihe Serie R Doll: Krauss & Co, und Telephon Berliner besserten sich 
; 100 G. um 1—22 Prozent. Fir Holzmann bestand auf den 


alter Hafer 26—27, neuer Hafer 20—21, süsses Heu 
9.50—10.50, mittlere Sorten 8—9, bitteres Heu 6—7, 
Futterklee 11—12, Roggenlangstroh 1012, Krakauer 
Weizenmehl ‚45proz. 74—75, Weizengriesmehl 75—76, 
6öproz. 70—71, Krakauer Roggenmehl 42.5043, Po- 
sener Roggenmehl 43.50-44.50, Roggenkleie 17.50—18, | 
Weizenkleie 18,50—19, einschliesslich Sack 1919.50. 
Tendenz ruhig, Zufuhren schwach 
Lublin, 9. September. Die Lubliner Landwirt- 
schaftliche Genossenschaft notiert für 100 kg: Roggen 
24-25, Weizen 39.75-40.50, Grützgerste 24.50-25.50, 
Braugerste 27.50-28.50, Hafer 21—22.50. Tendenz 
sehr schwach. % SA Rn r 
Berlin, 9. Sept, Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
ch 10, Am Import von geschältem Reis beteiligten märk. 227—231, Sept. 246.5—-247, Okt. 251, Dez. 258.5. 
1828128 (bzw. im 1. Halbjahr 1929): Holland 14 281, Roggen: märk. 192—196, Sept. 203.5—204, Okt. 205 
6000 6% Britisch-Indien 10074 (75) t, Italien 5117 bis 204%, Dez. 213, Mecklenburger Roggen 202. 
635 t. Holl. Indien 1266 (159) t, andere Länder 653 Gerste: Braugerste 210—227. Futter- und Industrie- 
Ang Die Beteiligung der Länder am Import von | gerste 170—186, Sept. 180, Okt. 182.5, Dez. 191.5. 
Wi eschältem Reis betrug in der gleichen 1 168175. Mais: loko Berlin 211—212, 
| i Britisch-Indien 59601 (34131), Italien 4080 | Weizenmehl 28.5 — 1 5 1 25.35.—28,25, 
» Ro 


Sede -Investie 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverandert 


Industrieaktien. 


ben te. beschränkt sich che Reiseinfuhr seit Anfang 
‘Anbau ot ausschliesslich auf direkten Bezug aus den 
so uländern, wobei der Import von geschältem Reis 
halte wie ganz aufgehört hat und durch unge- 
diese n. Reis ersetzt wird. Stark beeinflusst wurde 
Und Bewegung durch die von der aufstrebenden in- 
alt schen Reisschälindustrie geiorderte Zollerhöhung 
, %yeschälten Reis von 8 auf 10.40 zł, während der 
bon or ungeschälten -Reis unverändert auf der Höhe 
In 4,21 je dz verblieben ist. | 
detey n ersten 5 Monaten 1928 vor der Zollerhöhung 
die o die Einfuhr von geschältem Reis 20522 t und 
übe, on ungeschältem Reis nur 14430 t. Demgegen- 
Reis Würden im 1. Halbjahr 1929 an ungeschältem 
27 700 und an geschältem Reis nuf 2200 t im- 


neuen Reparationsauftrag grösseres Interesse. Deutsche 
Anleihen waren gehalten, von Ausländern lagen 5pro- 
zentige Mexikaner schwächer, Pfandbriefe waren an- 
geboten und überwiegend schwächer. Nach den erstes 
Kursen wurde es auf die Bekanntgabe des Reichs- 
bankausweises für die erste Septemberwoche freund- 
licher und lebhafter. Die Entlastung ist im allge- 
meinen zufriedenstellend, die Lombardbestände haben 
um ca. 109 Millionen, die Noten um 295 Millionen 
abgenommen, die Abnahme der Wechselbestände um 
162 Millionen wurde jedoch als ziemlich gering an- 
gesehen. Die Deckung hat sich um 2.8 bzw. 3.5 Pro- 
zent gebessert. Rheinische Braunkohle, Polyphon, 
Glanzstoff zogen 4—6 Proz., Elektrische Lieferungen, 
Svenska und einige andere Spezialwerte um 2—3 Pro- 
zent an, während das Gros der Papiere 3 Prazent 
ewann. Später wurde es auf den Rückgang der 
eichsbankanteile um 1% Prozent wieder ruhiger, 
doch hielt sich das Kursniveau meist. Geld war heute 
leichter, Tagesgeld -stellte sich auf 79%, Monats- 
geld auf 9%—10% und Warenwechsel auf 7% Prozent 
ca. ‘Devisen lagen fester, Schweiz sehr fest. 


(Antangskurse.) Terminpapiere. 


Hartwig C. 
H. Kantorow. 


Bank Polski- 164. 00 |164,00B 
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Tendenz: unverändert, 8 
G. Nachfrage. B. = Angebot, += Geschäft * = ohne Ums. 


1980 Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbill. Warschau, 9, September. 
Die Börse war gegen gestern nur sehr wenig ver- 
ändert. Die Notierungen waren fast dieselben, das 
Interesse hat für einige Werte leicht zugeno f 
777 ge 1 auĩ Besk 3 

etallaktien waren heute stark verna 
ohne grössere Umsätze. Bank Polski 75 Groschen] Seng 
höher, andere Bankwerte unverändert. che 
es dem Markte an jeglicher Anregung fehlt. Von und Elektrizitätsaktien umsatzlos, nur Sila i Swiatlo 


stark verstimmendem Einfluss waren die flauen Mel- koi pitoe e e, 
dungen aus Liverpool, die auf die neue Ermässigung K 

der Offerten für Plataweizen zurückgeführt werden. 
Von den argentinischen Anladern liegen Kabel_vor, |K 
nach denen in verschiedenen Disttikten der Plata- 
staaten Regen eingetreten ist: Das inländische An- 
gebot von Weizen hat sich verstärkt, die Preise für 
effektive Ware liegen etwa 2 Mark, die am Liefe- 


., Niederl. Indien 1918 (1030), Deutschland | Weizenkleie 11%—1 ggenklei 

79950 y 3 ' e 11-117, Vik- 
ie 472) und Holland 547 (335) t. Der Import er- toriaerbsen 38—46, kleine Speiseerbsen 28—34, Futter- 
A heute grösstenteils über GOdingen.“ 7 erbsen 21—23, Rapskuchen 18.519, Leinkuchen 24 


vg Der deutsch-schlesische Getreldemarkt stand im 
i Enta enen Monat unter dem Eindruck der neuen 
etre Die stärkere Nachfrage nach altem Brot- 
dachte die sich noch Anfang August geltend ge- 
Retre dette: liess bald nach, als das neue Brot- 
aul de in grösseren Mengen und guten Qualitäten 
-Wurd en Markt kam. Um die Mittë des Monats 
durch > freilich die Qualitäten des Brotgetreides 
p lasst die ungünstige Witterung wesentlich beein- 
kunge, Da sich hierzu noch erhebliche. Preisschwan- 
ten on bzw. Preisrückgänge auf den Auslandsmärk- 
die Fesellten, gingen sowohl die Roggen- als auch 
im eizenpreise an der Breslauer Produktenbörse 
an cichlich 10 Prozent zurück. Diejenigen Liefe- 
Wees die bereits zu günst reisen Vorverkäufe 
Rlolge deren hatten, mussten bei der Ablieferung 
reiszi. der verschlechterten Qualitäten bedeutende 
All. Vestandnisse machen. Der Hafermarkt. lag 
tonat on der neuen Ernte wurden im Berichts- 


bis 24.30, Trockenschnitzel *12.30—12.50,- Soyaschrot 
20.20-20.50, Kartoffelflocken 18.40—18.90. - j 

Produktenberich. Berlin, 10. September. Der 
Produktenmarkt zeigte heute wieder recht schwache 
Veranlagung, das Hauptinteresse beanspruchte der 
Roggenmarkt, und man bezeichnete die Bildung eines 
eports von September auf Oktober angesichts der 
grossen 8 Roggenbestände als ein Kuriosum. Das 
Exportgeschäft will weder in Weizen noch in Roggen 
in Gang kommen, und auch das Mehlgeschäft be- 
schränkt sich dauernd auf kleine Bedarfskäufe, so dass 


A 


schl. 
Orenst. u. Kop. 
Ostwerke . 229.00 
80.00 | Phönix Bgbau f 108.75 
7262 | Rh.Braunkoh, | 266.00 
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URBAN 


August ‚grösste Tell der erate rungsmarkt 1—1%% Mark niedri ; iedri i ozentige Kon- 

wen A t der gr $ 0 noch K Mat iedriger. Septemberroggen nd niedriger waren d ri F ur 
wot eingebracht war: Auch in B rte kamen 8 er itzungskäufen gehalten die e — die 1 N 13 4pro- an 
pehe wie keine Geschäfte zustande, . . 2 7 
in naintergerste ging das Geschäft, das sich anfan toggen ist zu den Stützungspreisen reichlich offeriert, V ed 387.00 
7 malem Umfange bewegte, im Laufe des Monats Gebote der Mühlen liegen etwa 8—9 Mark unter Ges. | 171.00 194.50 
Strich zurück. — Die schlesische Müh [e nindu- | diesem Niveau und, da bei der Intervention nicht das . | 202.00 = 
k i klagt gegenwärtig Sehr über die Schwierig- ganze Angebot aufgenommen werden kann, erfolgen | 

ist tap des Kleieabsatzes. Namentl Roggenkleje auch zu diesen niedrigeren Preisen vereinzelt Um- 2 258.30 

le hezu unverkäuflich. Der Markt wird mit bil- sätze. Weizen- und Roggenmehle sind in den Offerten‘ Zellst, 0 


um etwa 25 Pig. niedriger gehalten. Hafer infolge 


weiterer Nachfrage der Exporteure stetig, Gerste still. a 


ir der polnische Ausfuhrzoll für Kleie mit Ä 
Abende September aufgehoben worden) . Vieh und Fleisch. Pos e n. 10. September, Offizieller 
een Sh we mmt. Die Mühlen erwägen unter | Marktbericht der Preisnotierungskommission. $  Ablös.- Schuld 1-60 00 53.20 0 
„„ r — . | OA | Ma 
8 ter A Sköhhén: Di hsen, ullen, 321 Kühe und Färsen), 1657 2 Osungsrecht.. . . . 
'% yi Schweine, 360 Kälber und 277 Schafe, zusammen ga erana ee eee eee : 


4 1 70 4 6 45 y ? 
an zahlte für 1 Lebendgewicht loco Vieh- 
markt Posen KA n ES x 2 
Rinder: ‚Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 
Ochsen von 4 bis 7 Jahren 154—160. — Bullen: 
vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacht- 
wert 160—170, vollfleischige jüngere 148154, mässig 
genährte junge gut genährte ältere 126—136. — 
Färsen und Kühe: vollfleischige, ausgewachsene 
Färsen von höchstem Schlächtgewicht 162—170, voll- 
fleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- | 4 
ewicht bis 7 Jahre 148--158, „ältere, ge D 
ühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 
N 
i e, g ete K -250, mittel- 
mässig gemästete' lde p 


Gern gesetzlichen Massnahmen auf Gebi 
Wired. e T 
nden en Erfolg einer stabileren, von den Aus- 
bracht ärkten unabhängigeren Preisbildung nicht ge- 
eee. sichts der lerhöhungen sahen sich 
Lene igen üblen, die Auslandsgetreide vermahlen, 
Kor für die nach dem 1. August zur Ablieferung 
Olze enden Mehle Zollzuschläge zu erheben. In- 
bedeutesen war das Weizenmehlgeschäft im August 
i dest apd schwacher, da im vorhergehenden Monat 
„aste Ablieferungen vorgenommen Werden muss- 
Rie ur in Roggenmehl kamen bef ende Um- 
weren nee, zumal sich die Mühlen in altem: 
eg noch vorteilhaft. hatean eindecken können. 
ler „au von Eisenbainen für den Holztransport an 
‚ Khl.(olnisch ~ rumänischen Grenze. Angesichts der 


industrieaktien. 


a 


EERE: 


-Anleihe (100 G. Fr.) 
b.+Konvert-Anleihe (100 21.) 
jien- -Anleihe (100G.-21) 


Industrieaktien. 1 
Ale 8.7. 8. ; 


N 
8 


Mutichten Eignung des Czermosz - Flusses (infolge r und- bester Sor 4 
Yon Sr Ueberschwemmungen) für den Abtrans ort 210—226, weniger gemästete Ki r ind te s 12 2 Bank Dyskont 2 N f 
um Hole hat sich das Landwirtschaftsministe-] 190—200, minderwertige Säuger 150— er ger | BE. Handli W Polaka Nafta Tendenz: überwiegend schwächer. 
0 Stan 
elski 


Amtliche Devisenkurse. 


2 


derben Bau einer 110 Kilometer langen Schmal- 
u en en, die über rumänisches Terri- 


Bk. Zacho 70.00 
1 8 Sl. . SpA. | 78.50 
Im nach Sniatyn führen wird. Auf diese Weise Grodzisk >. 


$ Btalischälte: Nerd undünfere 
Mäßtharmel 150—160," ältere Mästhammel, mässige 
astlämmer und gut genährte junge Schafe 140, mässig 


» 
A 


ugue: 


78, 

i Varl Flossereibetrieb auf dem Czeremosz ent- “enährte Hammel und Schafe 120. „ a = 4 Briei | Geld | Brief 
. k Nen „gemacht werden, Die Kosten des Baus be- Nr : gemästete von mehr als 150 kg Lebend- | Strem — — Buenes Aires — = — — 4.759 | 1.763, | 1.758 1.763 
K ; Mil Zion Die Bauarbeiten sollen schon eben 256.264. vollfleischige von 120 bis 150 kg | Elektr. Dabr. — Pa Bukarest — = == = — | 2401 | 245 | — — 
28 D beginnen. 7 i ir 7 4 —— gewicht 248—252, vollfleischige von 100—120 kg | Elektryczność — — Hr} Pasa 4173 | 4.181 — — 
N Yo erg Syndikat für den Pilzhandel und Febendgewicht 240—246, vollfleischige von 80—109 kg |E: Tow. mekt | — — E.. N e 
de st nicht zustande gekommen, da |Lebendgewicht 220-228, fleischige Schweine von mehr | BrownBovery | — Z Z [London ——- — = — — | 20.344 | 20.384 | 20.335 | 20.375 
van Ede re Fragen der künftigen Organi- |" M a 7 pr a Sauen und späte Kastrate 190. Kab!“ — Neu Vor —— | 4197 | 4205 | 41885 42055 
ee gung. erzielen liess.» Der ‚ bisher IW afao han 0. Bene. > | Sila i Swiatto | 126.00 | — Z [Rio de Janeiro ——— — | 0407 | oas ı — | — 
a ‘Seka ese e palnische Pilzhandel. leidet unter . 400 71 au, 9. September. Schweine lebend 2.60 | Chodorow Fr den een 4.076 [4064] — = 
Ra E Sem rer Agenten, “die die Ware bif: 2295 2 * ae e e Umsätzen. 2 h 2 taani Amsterdam 1 18000 168.10 | 168.44 
Ann rigen Preisen bei den klei- 8 ember.. Notierungen des Lem- stocico ; — ‘ be A ee nie x — — 
pA — aufkaufen und in Massen zur Aus- . i rn se die Zeit yom 24. * 135 Goslawice ka ag: 1 ——— — = 58.28 | 58 
15 - 8 i 4 1. 8. : Ochsen 1. Sorte 1. Bas — 18 — — 5 — 
ken der Naphthaindustrie. Zur Rationalisierung | bis, 1-75, Bulien t- Sorte 1.50-1.65, 2. Sorte 1.25 bis EA rA =. 1 I S N ani kasel aaa 
p 0 5 zelhandels mit Naphtbaprodukten beabsichtigen | 1-99. . 51.70, 2. Sorte 1.35—1.45, | Firley 51.00 |- — — | Jugoslavien — — — — — 7.373 | 7.387 
Nano andard-Nobel A.-G., die A.-G. „LI | 3, Sorte 1.50, Färsen 1. Sorte 1.50—1.70, 2. Sorte | Łazy u yN — į Kopenhagen— — — — — | 111,69 | 111.91 | 111,66 | 111.88 
e a e E — MA |ia | ei 
Denn u 8. etailverkaufs- abeiägewicht in Zloty "loch. u I ke 8 alte Pas === — — | 18415 | 16455 | 16.415 | 18.455 


Prag —— — - — 12.423 | 12.443 — — 
Schwei 80,86 | 81.02 — ur: 
Sofia — =. 2.403. 3.040 


anien u =— — — 61.89 
holm 


A 


. Man hofft damit Handels- 
ini 


nun rn = * 77 
a Exportsyndikat für Federn und Daunen, 
terad die Woſcwodschaften Warschau und Rieles. 
et e Kürzlich begonnenen Organisationsarbeiten 
Ta und wird Anfang September d. Js. 
‚tigkeit aufnehmen. ; f F 


N Märkte. . 
dee. Warschau, 9. September. Notierun- 
B Getreide- und Warenbörse für 10 a franko | 
5 hau im Markthandel: Roggen 25-+25.25. Weizen 
WU gg fäugerste 25—30, Raps 67.70_ Weize 


v Einheitshafer 23—25, Grützgerste 25.50 bis 

8 * 

e 4/0 67—71, Roggenmehl 70proz, 39.—40, 
k} leie 


1.72, Ochsen 1.31—1.82, Kühe 0.94-—1, e 
1.20172, Kälber 1.80 2.72, Schweine 2289 20 
Schweinefleisch 3.10.60, Nierenjett 1.40 1.60. Talg 
1. Sorte 11.10, 2. Sorte 0.70. 8 N 
Butter. Kattowitz, 9. September. Der ober- 
schlesische Lebensmittelmarkt ist in nohem Masse von 
den Schwankungen der Berliner Lebensmittelpreise 
‚abhängig. Im Anschluss an die höheren Notierungen] Brussel 
in Berlin sind die Preise für Butter- hier gleichfalls 
gestiegen, obwohl die Zufuhren eigentlich ausreichend | G 
‚sind und den Bedarf des Marktes decken. Der Ueber- 
schuss wird zu ich Preise von 3.54 Reichsmark 
nach Deutschland ausgeführt, wovon 50 Groschen für 
Zoll und 4 Groschen für Transport abgezogen wer- 
den. Am Inlandsmarkt betragen die Grosshandels- 
1 5 Sorte 6.20 6.40, im Kleinhandel 7.40, 
Sorte im Grosshandel 5.906. im Kleinhandel 6.60, 
Butter ‚verpackt für Kleinverkäufer 6.60. 
‚Eier. Kattowitz, 9. September. Die Zufuhren 
sind wiederum etwas stärker, was hauptsächlich auf 


= 


1 
Stalin = ln 1 


Ostdevisen. Berlin, 9. September. Auszahlung 
Warschau 46.975—47.175, Posen und Kattowitz 47 bis 
47.20, grosse Zlotynoten 46.925—47.325. 


Der -Ztoty am 9. September. Zürich- 58.25, London 
— 3.23. New York 11.25. Mailand 214.50, Budapest 
1129 172.15 | (Noten) 64.10-64.40, Wien 79.45-79.73. Prag 38796. 
N — — — —— 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Piwenbag CR 
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Sik 22—23 lechtere Sorten 19-20. Rog- 
i je 1646.50, Deinkuchen 4445, Rapskuchen 


we 
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Dag’ Stimmun i 
At Satie ruhig. 
N fistische aan der Getreide- und Waren- 


138 0 hat für 4 Hauptgetreidesorten für die Zeit vom 
h vr 2 


*) Ueber Lund 
Tendenz: uneinheitlich * 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

Bukowitz, Kreis Schwetz, 7. September. Das 
Feſt der goldenen Hochzeit feierten der Schmiede⸗ 
meiſter Karl Havemann und ſeine Frau Emilie, 
zeb. Sorgatz, in Groß⸗Lonk. Da der Weg zur 
Kirche zu weit iſt, fand auch die kirchliche Ein⸗ 
ſegnung durch Pfarrer Staffehl im feſtlich 
geſchmückten Heim des Jubelpaares ſtatt. Das 
Paar erfreut ſich der beſten Geſundheit und 
Frische und hat ſtets ſeine Kräfte auch in den 
Dienſt der Kirche im Gemeindekirchenrat und 
Frauenverein geſtellt. 

* Graudenz, 7. September. Die Krankenkaſſe 
der Stadt Graudenz macht bekannt, daß fie fol 
gendes zu vergeben hat: a) Erd», Fundamenlie⸗ 
rungs⸗, Maurer-, Aſphaltierungs⸗, Eiſenbetonic⸗ 
rungs- und Tüncharbeiten; b) Tiſchler⸗ und 
Schloſſerarbeiten. Die Unterlagen ſind gegen 
eine Gebühr von 5 Zloty in der Regiſtratur der 
‚Kajje, Zimmer Nr. 8, 1. Stock, kar Uk dei 
Stunden von 10—1 Uhr zu erhalten. Verſiegelte 
Offerten ſind bis zum 18. September, 12 Uhr 
mittags, im Zimmer des Direktors einzureichen, 
wo die Oeffnung der Bewerbungen erfolgt. Die 
Kaſſe behält fih das Recht der Auswahl der 
Offerenten, die Verteilung der Arbeiten urtir 
1 Bewerber bzw. der Verwerfung aller 
Offerken vor. — In die Gefahr des Ertrinlens 
geriet Montag mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr bein, 
Baden im Rudniker See der Schneider Ce⸗ 
gieljti aus Rudnik. Der dort vorübergehende 
Gymnaſiaſt Jan Oz ga aus dem gleichen Dorfe 
beobachtete den Anfall, ſprang ſofort ins Waſſer 
und rief dann zu jeiner Anterſtützung einen am 
Ufer weilenden Soldaten herbei. Den gemein⸗ 
ſamen Bemühungen beider gelang es dann, den 
bereits beſinnungslos gewordenen aufs Trockene 
zu bringen. Nach künſtlichen Atmungsbemühungen 
erlangte C. in kurzer Zeit die Beſinnung wieder, — 
Mit einer Kataſtrophe hätte beinahe das am 
vorletzten Sonntag auf der Culmer Chauſſee von 
der Radfahrſektion des Sokols 1 veranſtaltete 
Rennen geendet. Start und Ziel befanden ſich am 
Ende der Culmer Straße. Gerade als die am 
Rennen teilnehmenden Fahrer, von der Tour zu⸗ 
rückkehrend, mit aller Macht auf das das Ziel 
kennzeichnende Band zuſteuerten, kam von der 
Stadt her der Autobus P. M. 52 511. Im Gegen⸗ 
ſatz zu anderen Perſonenautos, welche auf das 


gegebene Zeichen gehalten hatten, fuhr der Auto⸗ 


bus unbekümmert auf das Band zu und durch⸗ 
tih es. Die Schiedsrichter ſowie die Rennfahrer 
vermochten noch im letzten Augenblick re ana zu 
ſpringen bzw. zu gefahr und damit ein Unglück 
verhindern. Die Gefahr war für die Rennrichter 
um jo erniter geweſen, als fie, auf die ihnen 
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und remot alles! 
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> Poſener | Tageblatt « 


entgegenkommenden Fahrer blidend, den Auro- 
bus im Rücken hatten. — Daß der Chauffeur des 
Autos abſichtlich, trotz der gegebenen Zeichen 
nicht gehalten hat, möchten wir ohne weite tes 
nicht annehmen. er Fall tut aber zur Genüge 
dar, daß, wenn ſchon bei ſolchen Straßenrennen 
eine, wenn auch, wie hier, nur während des End 
ſpurts ganz kurze Sperrung des Weges erfolgte, 
für vorherige ausreichendere Benachrichtigung der 
ankommenden Gefährte hätte Sorge getragen 
werden müſſen. 

Neuſtadt, 6. September. Verhaftet wur 
den in der vergangenen Nacht drei Perſonen 
wegen Diebſtahls von Blumen aus dem Garter 
der Gärtnerei des Herrn Klink und dem des 
Marienkrankenhauſes. — Die ſtaatliche 
förſterei Kielau verkauft am 11. und 25. d. Mts 


von 9 Uhr ab im Wege mündlicher Lizitation |d 


Nutz⸗ und Brennholz aus allen Schutzbezirken 
gegen ſofortige Barzahlung. 

* Stargard, 5 September. Geſtern ereignete 
ſich auf der Chauſſee nach Stargard unweit Lubi 
chau ein Autounfall, dem der Autobus der 
Firma Hoppe und Lakowfki um Opfer fiel. Au 
der Fahr trohe befand id viel Vieh. Der 
Chauffeur wollte ausbiegen und fuhr hierbei gegen 
einen Baum. Von den 30 Inſaſſen wurden 
17 Perſonen mehr oder weniger ver⸗ 
letzt. Ein Autobus brachte die Verletzten ins 
Krankenhaus nach Stargard wo ihnen die erte 
Hilfe erteilt wurde. Das Auto wurde erheblich 
beſchädigt. 

„Thorn, 7. September. Der Thorner Stadt⸗ 
präſident Bolt hat nach beendetem Erholungs⸗ 
urlaub ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 
— Det Waſſerſtand iſt inzwiſchen unter die 30⸗ 
Zentimetergrenze gefallen und betrug Donners⸗ 
tag früh am Thorner Pegel 0,29 Meter über 
Normal. Das Waſſer wies 21 Grad Celſ. auf. 
Bei dem ſchönen, ſonnigen Wetter wird der 
Badebetrieb noch fleißig ausgeübt. Dabei wäre 
es neulich beinahe wieder zu einem Unglücksfall 
gekommen. An einer jandigen Uferſtelle tum⸗ 
melten ſich mehrere Kinder im flachen Waſſer. 
Sie wurden von einer Dame darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Sand in etwa anderthalb Meter 
Entfernung urplötzlich aufhöre und dort eine 
ſehr tiefe Stelle ſei. Die Kinder lachten über 
dieſe Erklärung und zogen ſich nun gerade dort⸗ 
hin. Plötzlich ertönte ein Aufſchrei: ein Mäd⸗ 
chen war an diefe Stelle geraten und ging unter. 
Die Dame ſprang ſofort hinzu, um es zu retten. 
Mit Rieſenkräften klammerte ſich das Mäd en 
an die Retterin, ſo daß dieſe ſich nicht mehr frei 
bewegen konnte und ebenfalls 


Das neue Wunder! Hart-PARR-Zratforen! 
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FÜR SIE — 
EIN ERFOLGBRINGENDER 
LAST- UND LIEFERWAGEN 


- Chassis des Chevrolet Last- und Liefer- 
' wagens (Reifen 30x5) .... zł. 8950.— 
? Ab Fabrik Warschau, einschließlich Umsatzsteuer 


2 CHEVROLET Last- und Lieferwagen 
See General Motors w Polsce, Warszawa 


Bäckergeſellen 


Bäckermeiſter Wilhelm Breſſel, 


Wirun 


geſucht zum 1. Oktober für größeren Gutshaushalt. 
Meldungen mit Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. zuſenden 
an Frl. Gutſche, Dom. Bodsemo. p. Goſtyn Wifp. | Duſzniki, pow. Szamotuiy. 


drohte. In dieſem Augenblick eilte ein Herr 
hinzu, der beide dem naſſen Element entreißen 
konnte. Allen Eltern ſollte dieſer Vorfall eine 
Lehre fein, ihre Kinder nicht ohne-Aufſicht am 
Waſſer ſpielen zu laſſen. 

* Vandsburg, 6. September. Vor kurzem er- 
trank beim Baden im hieſigen Mühlenſee 
an der Waldſeite der 18jährige Maler Walter 
von hier. Der Verunglückte geriet in eine tiefere 
Waſſerſtelle und verſank. Trotzdem auf die Hilfe⸗ 
rufe des Verunglückten mehrere Boote herbe 
eilten, gelang es nicht, W. dem naſſen Element 
zu entreißen. Die Leiche konnte erſt nach zwei 
Stunden geborgen werden. — Am Mittwoch 
ſtürzte beim Bau einer Scheune in Klonia ein 

immermann, welcher bei einer hieſigen Holz⸗ 
firma beſchädigt ift, jo unglücklich vom Gerüſt, 
aß er mehrere ſchwere Rippenquetſchungen er⸗ 
litt. Der Verunglückte wurde nach Vandsbucg 
in ärztliche Behandlung gegeben. 

eee TER . 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Alexandrowo, 6. September. Ein Opfer 
ſeines Berufes wurde heute mittag der 
Eiſenbahner Franz Roſinſki⸗Alexandrowo. 
Er unterſuchte eine beſchädigte Stelle eines 
Waggons und bemerkte eine nahende Lokomotive 
nicht. Von ihr erhielt er einen Stoß, daß er 
ſtürzte. Dabei kam er unter die Räder des Zuges 
zu liegen. Der Verunglückte wurde rg ich 
in zwei Teile zerſchnitten. Ihren Ernährer be⸗ 
weinen die Frau und ſechs Kinder. 

* Blonie, 6. September. Im Dorfe Stara 
Wies, Gemeinde Mlochow, Kreis Blonie, er⸗ 
ſchien bei dem Landwirt Felix Czarnecki der 
45. Jahre alte Landwirt Felix Le wan dow⸗ 
fti, der Czarnecki in ſcharfem Tone frage, ob er 
nicht wiſſe, wo das Paar Pferde geblieben ſei, 
die ihm vor einigen Tagen verloren gegangen 
ſeien. Zwiſchen den beiden entſtand ein Streit, 
der bald zur Schlägerei ausartete. Czarnecki 
hatte unterdeſſen ſeine Mutter und den Knecht 
gerufen, die ſich alle auf Lewandowſki ſtürzten 
und ihn zu Boden warfen. Czarnecki holte einen 
Spaten und ſchlug damit auf den Kopf des am 
Boden Liegenden ein. Die Mutter Czarneckis 
holte eine Säge und begann damit den Kopf des 
Unglücklichen abzuſügen. Die Säge war jedoch 
nicht ſcharf genug, und ſo eilte der Knecht in die 
Scheune und holte eine Axt herbei, mit der er 
den Kopf abhackte. Nach der Tat ſetzten ſich die 
Mörder an den Tiſch, um Mittag zu eſſen. Auf 
die Schreie des Opfers waren jedoch die Nach⸗ 
barn herbeigeeilt, die den Verſuch machten, die 
Täter zu lynchen. In der Zwiſchenzeit 
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er Gewinn eines 


ab. Exakte Lieferung, ungeachtet 
erer Absatzradius — 


Betrieb. 


Die günstigen Zahlungsbedingungen des G. M. A. C. Zah- 
lungsplans Adern den Erwerb des Chevrolet Last- und i 
Erzeugnis der General Motors. 1 


Autorisierte Handler in ganz Polen und der Freien Stadt 


Lieferwagens. 


Danzig. 
ee 


ſtellt ſofort ein. 


kamen zwei berittene Poliziſten vorüber, die die 
Mörder verhafteten. i 
* Lipno, 6. September. 
bauern des Dorfes Miſchek (Gemeinde Czerni 
fowo) Stanislaus Gryfkiewicz und feinem 
Schwager n 
längerer t 
wegen einer Kühweide, welche jeder der beiden 


ſeit 


für ſich 
lich die 


toffelacker antraf, lief er zornentbrannt zu Szeze“ 


piörſki, 


Zwiſchen beiden entſtand eine blutige Schläge“ 
Gryfkiewicz' Schweſter, Genoveva Szezepi 
örſka, wollte die Kämpfenden trennen. 
erhielt ſie von ihrem Bruder einen ſo wuch 
gen Schlag mit der Kartoffelhacke 


rei. 


daß ſie 


liegen blieb. 


der 


Fenſter 


aus, um ihrem Sohn, der ſich in Gefahr befand. 


Bale 
rſchen einen Schuß a 
der Frau in den Unterleib. í 
bedenklichem Zuſtande nach einem Warſchauel 
Krankenhauſe übergeführt, wo fie bald nach del 
Einlieferung verſtarb. 
* Warſchau, 
Kellnerin p 
Warſchauer Kaffeehaus an der Smocza Nr. 20 
hatte unter den männlichen Beſuchern dieſes 
Lokals zahlreiche Verehrer. e 
Sender Szkop, bewarb fih in aufdringliche! 
Weiſe um die Gunſt der Jakubowicz. 
W von der Kellnerin eine kategori 
A 


uhr 


Taſche und verwundete das Mäd 


der Tat 


Weltervorausſage für Mittwoch, II. September. 
= Berlin, 10. September. 
Norddeutſchland: 
nachts ſehr kühl, W aeni E o 


ändert, 


Deutſchland: Im Südweſten und Süden 
und am Tage warm, 


wieder 
Nacht. 


jeden Unternehmens hängt zum großen 

ILD Teil von Pünktlichkeit und geringen Transportkosten z 

er Entfernung, grö- 

gewinnen neue Kunden und sind 

somit entscheidend für den Erfolg des Unternehmens. 
Aus diesen Gründen ist der Chevrolet Last- und Lieferwagen - i 
der wichtigste Faktor in einem rationell ad re Handels- 
oder Industrieunternehmen oder in einem landwirtschaftlichen 


Chassis des ½ Tonnen Last- und Liefer- 


olizei. 

* Warſchau, 6. September. Ein ſchwere! 
Unfall ereignete ſich in Urly bei Tluſzcze 
(Wojewodſchaft Warſchau). Der Sohn des Land“ 
wirts Mech wurde von einigen Burſchen ü be!? 
fallen, mit denen er ſeit längerer Zeit in 
Unfrieden gelebt hatte. 


Zwiſchen den Klein’ 
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mit geſpaltenem Schädel 1% 
Gryfkiewicz ſtellte ji felti 


Die Mutter, die von 
aus die Schlägerei erblickte, eilte hin“ 


n dieſem Augenblick gab einer del 
3 b A Die 1 drang 
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Der Täter entkam. 
Die 20 jährige 


6. September. 
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ichtung. i 


Als 


e 
erhielt, zo t 


€ 
floh er in e 
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teils wolkig 
wenig ver 
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itet 
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Teils heiter, 


Nördliche 


im übrigen Deutj 


Beruhigung des Wetters, ſehr 


zł. z150.— 


Beſſeres Mädch“ 
welches auch Kochtenntte 
beſitzt, ſucht Stellung rø 
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> ergeben haben, 


allen Orten ko 


In allen Orten Schwierigleiten. 


er „Oberſchleſiſche Kurier“ ſchreibt: 


erm mierigteiten, die fih bei den deutſchen 


eitsſchulen zu Beginn des neuen Schul⸗ 
laſſen ſich auch nicht 
vollen Umfange überjehen. 
mmen Klagen der deutſchen 


mt; 


in ihrem 


über die unerwartete Nichtaufnahme ihrer 
Ei in die deutſche Schule. Bisher lagen uns 
Besitatt abgegebene Protokolle aus folgen⸗ 


ſchaften vor: Königshütte, Neuheiduk, 


aa pulse, Schwientochlowitz, Lipine, Schle⸗ 
e 


„ Hohenlinde, Friedenshütte, Morgen⸗ 


* Orzegow, Godullahütte und Brzeziny. 


n vielen Fällen handelt es ſich bei den jetzt 
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wurde 
too 
eleito 
meldu 


pop; 


noch 


Behörden unterzogen werden müſſen. 


gewieſenen Kindern um ſolche, die ſeiner⸗ 


ſogenannten Maurer⸗ Prüfungen 
tanden haben. Nach einer Entſcheidung 
ſidenten Calonder vom 15. Februar 
ten die Eltern dieſer Kinder das Recht 
maligen Anmeldung in die deutſchen 
nach den neuen Vorſchriften über die 


Ale dung, die für das Schuljahr 1928/29 gelten. 
au dera 
Aoſeellt, 


rtigen Anträge jind, wie ſich jetzt her⸗ 
für ungültig erklärt worden. 


n meiſten Orten ſcheinen bei den Schul⸗ 


[ſionen Verſtoße vorgekommen zu 
ſofort einer Prüfung durch die zuſtän⸗ 
So 
auch hierüber liegen eidliche Pro⸗ 


vor, die an die zuſtändigen Stellen weiter⸗ 
t werden — in verſchiedenen Orten An⸗ 


gelt ſchri 
Rage, enden, Rechtsvorſchriften aufmerkſam zu 
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Neue Schulklagen. 


Wie 1 die Sorge der Eltern um das 
Schickſal ihrer Kinder iſt, die gegen ihren Willen, 
obwohl ſie nur der deutſchen Sprache mächtig 
hnd, in polniſche Schulen gehen müſſen. 
beweiſt ein geradezu ungeheuerlicher 
Fall, für den uns ausreichende Beweisdoku⸗ 
mente vorgelegt wurden. In einer polniſchen 
Klaſſe in Lipine wurde den Kindern, auch 
den deutſchen, am 28. Mai 1928 eine Ausarbei⸗ 
tung über das Thema aufgegeben: „Was für 
Nachbarn find die Deutſchen?“ Die Kinder hatten 
dabei folgendes zu ſchreiben: 

„Die Deutſchen wohnen im Weſten Polens. 
Die Deutſchen find Feinde Polens. Sie haben 
uns ſeit 500 Jahren 8 Sie germani⸗ 
ſierten die polniſchen Kinder und haben immer 
ihre große räuberiſche Pfote nach uns ausge⸗ 
ſtreckt. .. Die Deutſchen wollen die polniſche 
Seele herausreißen. Sie wollen Blut trinken, 
denn ſie haben immer noch nicht genug getrunken. 


Sie ſind Diebe, Lumpen, gemeine Hunde, Ge⸗ 

ſchwüre, Schlangen, Stänker. Die polniſchen 

Wolfe. find Schäſchen, die deutſchen Kinder find 
* 


Wir richten nun an alle rechtlich denken⸗ 
den Polen die ernſte Frage, ob derartige 
Dinge nicht von jedem anſtändigen Men⸗ 
ſchen ohne Unterſch 
urteilt werden müſſen. Wer kann es den 
deutſchen Eltern verdenken, von denen manche 
ſeit fünf rt einen Berzweiflungstamnf um 
die deutſche Schule führen, daß fie ſich mit allen 
Mitteln ſträuben, ihre Kinder polniſchen Schu⸗ 
len zuzuführen, in denen ſolche Aufſätze ge⸗ 
ſchrieben werden? Es it un würdig 
und tief bedauerlich, daß in einem katho⸗ 
liſchen Lande ſchon in die Kinderſeelen jener 
maßloſe Haß geſät wird, den die hemmungs⸗ 
loſen Chauviniſten als Privateigentum für 
behalten ſollten. Die deutſchen Eltern können 
verſichert ſein, daß die zuſtändigen Stellen alles 
tun werden, was im Bereich der Möglichkeit liegt 
um ihnen zu ihrem Recht zu verhelfen. Es lä t 
ſich freilich die traurige Tatſache nicht hinweg⸗ 
ange daß in der It allzu oft Macht vor 
Recht geht. 


Sonnabend und Sonntag. dem 7. 
ihre Tauſendjahrfeier. 
ein prächtiges Bild. — Anſere Aufnahme zeigt 


Roſenkette durchfährt, welche als Sperre zu einer großen Havel 
weiht wurde, angebracht war. 


Die Jahrtauſendfeier von Brandenburg. 
Unter großer Teilnahme der Bevölkerung und der Reichs⸗ 


* 


und Staatsbehörden beging am 
5 und 8. September, die Hauptſtadt der Provinz Brandenburg 
Die alte Stadt war feſtlich geſchmückt und bot den zahlloſen Beſuchern 


eine blumengeſchmückte Elektriſche, die eine 
belle die an dieſem Tage einge⸗ 


x 
\ 


Aus der Republik Polen. 


Internationale Luftfahrttagung. 


Warſchau, 10. September. Am 4. Oktober fin⸗ 
det in Warſchau eine große internationale Ta⸗ 
gung des Privatluftfahrtweſens ſtatt, zu der 
ſich bis jetzt 45 Staaten gemeldet haben. Gere⸗ 
gelt werden ſoll hauptſächlich die Verantwor⸗ 
tung der Fluggeſellſchaften beim Transport von 
Perſonen, Waren und Bagage, ferner follen auch 
die Verkehrsbeſtimmungen vereinheitlicht wer⸗ 
den. Die Tagung findet in den Räumen des 
Miniſterrats ſtatt und wird höchſtwahr⸗ 
Der polniſchen 
Delegation gehören * Filipowicz und 


die letzten Telegramme. 


Flottenbeſprechung. 
10. September. (R.) Das Kabinett 


rikaniſchen Flottendeſprechungen. 
Erpreſſungsverſuch. 
(R.) Ge⸗ 


in⸗ 
Jene heim 


n deutſches Motorſchiff geſunken. 
Noptterdam, 10. September. (R.) Das deut 


tine 


Saar 


Ver Egle Des 
W Marte Beſatzung wurde durch einen 


duke, % $ . + 
n — Geldſtreitigteiten zwiſche 


BAR ſche 
“ geriet im Ka i 
Melors in Bran berg jan, 


Dampfer gerettet. 


Dreifacher Mörder. 


10. tember. (R.) In Avellino bei 
an ce RER ſeinen Bruder, 
rau und ihren Sohn. Als Motiv der 


n Familien angegeben. 


Raubmord. 


rücken, 10. September. (R.) Die „Saar: 
Zeitung“ meldet aus Felsberg: Am 


te in jeiner geſtrigen Sitzung die eng⸗ 


Sonntag wurde auf der Landſtraße in der Nähe 
des Kleinbahnhofs ein 24jähriger Dampfwalzen⸗ 
ührer unweit der Straßenbauſtelle in einem 
Graben in ſchwerverletztem Zuſtande bewußtlos 
aufgefunden. Am Montag erlag er ſeinen Ver⸗ 
etzungen. Die Unterſuchung ergab, daß er durch 
einen Schuß niedergeſtreckt und ſeiner Bari 

von 200 Mark und 300 Franken, ſowie der Uhr 
jent Kette und Ausweispapieren beraubt wor⸗ 
war. 


Große Aufregung. 


Waſhington, 10. September. (R.) In amt: 
lichen Kreiſen hat die Behauptung Shearers, daß 
vier amerikani 35 Admirale ſeine Tätigkeit als 

e für eine Verſtärlung der 

Lotte unterſtügzt hätten, große Au regung 
verurſacht. Senator ler verlangte vor dem 
Marineausſchuß des Senats nterſuchung 
der Angelegenheit. 


Jalſche Selbſtbezichtigung. 

rankfurt, 10. September. (R.) Bei der hie⸗ 
= 9 chaft erklärte die Celaa 
s fejtgenommenen Joſeph Hett, der ſich bez 
da enz den Bombenanſchlag auf das Reihs: 
sgebäude mit ausgeführt zu haben, daß Hett 

dich zur Zeit des Anſch i t 
ee hat. Hett befindet jih vorläufig noch in 


eine 


Feuertod dreier Arbeiter. 


SHouſton, 10. September. (R.) Drei Arbeiter 
in einer der Petroleumquellen von Texas, die 
ihre ölbeſchmutzten Körper mit Benzin abrieben, 
fingen plötzlich Feuer und verbrannten. 


Erzbiſchof Teodorowicz aus 


lages in Frankfurt be⸗ 


polniſcher Katholikenkongreß. 


Poſen, 8. September. I Heute vormit⸗ 
tag wurde die 10. polniſche Katholikentagung 
mit einer vom Kardinal Dr. Hlond in der Nähe 
des Schloſſes abgehaltenen Feldmieſſe eröffnet. 
Am 11 Ahr tagte der EES der Univer- 
ſitätsaula, von wo aus an den Papit und an den 
polniſchen Staatspräſidenten Glückwunſchtele⸗ 
gramme abgeſandt wurden. Kardinal Dr. 
lond nahm an den er teil, auch der 

emberg war zu⸗ 
gegen. 


Tagung polniſcher Holzverbände. 


Warſchau, 10. September. Heute mittag be⸗ 
ginnen hier die Beratungen des oberſten Vor⸗ 
ſtandes aller polniſchen Holzverbände. Haupt- 
beratungspunkt iſt das Projekt der ſtaat⸗ 
lichen Holzverwaltung über die Grün- 
dung einer Geſellſchaft für Holzhandel. Di 
Angelegenheit wird auch am 17. 
Tagung der Handelskammern in m= 
berg beſprochen werden. Es ift dies das: erfte 
Mal, A die groben Hol nr über 
wichtige Fragen der pey pad Holzpolitit zu⸗ 
jammen beraten. 


Kongreß der Handwerker. 


Poſen, 8. September. 99 Hier wurde 
IN der ene, alpofnif e Handwerker⸗ 
ongreß eröffnet, an dem mehrere taujend 
Handwerker aus ganz Polen teilnahmen. Fach⸗ 
referate hielten Ing. Kwaſiborſki aus 
Warſchau über „Die Organiſation des Hand⸗ 
werks und ſeine Geſetzgebung“ und der Vor⸗ 
paeme; des Handwerkerverbandes, Görczaf, 
er das Thema „Regierung, Geſetzgebung und 


Handwerk“. 
Eigene Gebäude 
für Auslandsvertretungen. 

Warſchau, 10. September. Auf Grund des In⸗ 
e des Außenminiſteriums begin⸗ 
nen die diplomatiſchen Vertretungen mit dem 
Bau eigener Gebäude. Bereits im Bau befindet 
ſich die NN W in Angora, die 
am 1. Oktober d. $ fertiggefellt ift. Noch in 
diefem Jahr ſoll mit dem Bau der Geſandt⸗ 
chaften in Tokio und Sofia begonnen 


werden. 
Beſuch. 


Warſchau, 10. September. Am 11. d. Mts. 
treffen in Polen die Handelsminiſter Finn⸗ 
lands und Lettlands ein. Zum Empfang 
der Miniſter hat ſich der Miniſterialrat 
FLAS heute nach der Grenzitation 
emgale begeben. 


ied der Nation ver⸗und 


Flugzeugunglück. 

Warſchau, 9. September. (Pat) Heute früh 
um 6.10 Uhr ereignete ſich auf dem Militärflug⸗ 
platz in Deblin eine Flugzeugkataſtrrophe. 
Der Schüler der Pilotenſchule, Leutnant Wta- 
dyſlaw P ripi fiel bei einem Uebungsfluge 
mit einem Eindecker „Morane“ auf einen Baum 
erlitt dabei ſchwere Verletzungen. Das 
Flugzeug wurde vollkommen zertrümmert. 


Autobusunglück. 

Lublin, 9. September. (A. W.) Geſtern abend 
ijt auf der Chauſſee zwiſchen Golebia und Wölta 
das Motorrad des Leutnants Iglicki auf den 
Autobus des 2. Pionierregiments gefahren, wo⸗ 
bei der Autobus umſtürzte und in den Graben 
fiel. 12 Perſonen wurden leicht verletzt, 
der Autobus wurde vollkommen zertrümmert. 
Leutnant Iglicki wurde neben leichteren Ber- 
letzungen ein Bein gebrochen. 


Akademikertagung. 


Poſen, 8. September. (Pat.) Heute vormit⸗ 
tag wurde mit einer Feſtmeſſe im Dom der Konz 
seh der 2 Akademiker⸗ Korporationen 
eröffnet. An der Tagung in der Empfangshalle 
der Landesausſtellung nahmen etwa 1000 alades 
miſche Vertreter teil. 

—— 


Maria Orska geht in eine 
Heilanſtalt. 


Wien, 9. September. 

Maria Orska hat bald nach ihrem Ein⸗ 
treffen in iel Wiener Wohnung neue Tob⸗ 
ſuchtsanfälle erlitten. Sie wurde mit 
ihrer Zuſtimmung in die Pſychiatriſche Klinik 
des Wiener Allgemeinen Krankenhauſes gebracht 
und unterzieht fih hier einer Morphium⸗ 
Entwöhnungskur. Allerdings erklarte fie, 
daß ſie hier nicht bleiben, ſondern ſich nach Köln 
in eine . begeben wolle, 
um dort die Kur fortzuſetzen. Mit einem Wie⸗ 
derauftreten der Frau Orska in dieſer Saiſon 
kann kaum gerechnet werden. 


Aus Kirche und Melt. 


Der Pariſer 1 Profen Fakultät wurde von 

den franzöſiſchen Proteſtanten Nordamerikas eine 

Stiftung zur Einrichtung einer Profeſſur 

Religionsgeſchichte zur Verfügung geſtellt. 
— EK— ‚ 


Deutſches Reich. 


Plombierte Badewannen in Aachen. 


Berlin, 10. September. (R.) Die Aachener 
Stadtverwaltung hat, um der anhaltenden 
Waſſerknappheit zu begegnen, angeordnet, daß in 
allen Häuſern die Badewannen durch Angeſtellte 
des Waſſerwerks plombiert werden. Der 
Preis des Waſſers, der über den notwendigen 
Bedarf verbraucht wird, erhöht ſich mit ſofortiger 
Wirkung von 25 Pfg. auf 1 Mark je Kubikmeter. 


In Berlin geſtohlener Sprengſtoff. 

Berlin, 10. September. (R.) Bei der Ber⸗ 
liner Kriminalpolizei hat ſich ein Sprengmeiſter 
aus * e: ee dem vor einiger 
De 20 Pfund Sprengſtoff geſtohlen wor⸗ 

N Bund: 


Neue Aktion der Landwirtſchaft. 


Berlin, 10. September. (R.) Die Führer der 
landwirtſchaftli en Spitzenorganiſationen, Her⸗ 
mes, Brandes, Schiele und Fehr, haben mit eine 
Schreiben vom 8. September den Reichsernäh⸗ 
rungsminiſter erneut auf die Verſchärfung 
der Kriſe in der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft hingewieſen. Sie richten an die Regie- 
rung die Forderung, eine Reihe von Sofort⸗ 
maßnahmen durchzuführen, um die dringend⸗ 
ſten Mißſtände auf den landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
duktenmärkten zu beheben und die ohne Mit⸗ 
bar ſele des Reichstagsplenums ſofort durchführ⸗ 
ar ſeien. 


für 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
85 228 2 De . Teil: Alexander A 79 
Stadt u. Band, 


Für den redaktionellen Teil und für die Uuſtrierte 

Beilage ge im 3 ee Jurſch. on den 

Auzeigen · : Marga gner, Kosmos Sp.zoo 

Verlag: „Poſener latt“,Drud: Drukarni Concordia Sp. Ake 
Güm in Bojen. Zwierzyniecka 6. 


ejelbe 
d. Mts auf der- 2 ⁵ 


Meiner sehr geehrten Kundschaft 
gebe ich hiermit zur gefl. Kenntnis- 
nahme, daß ich mit dem heutigen Tage, 
dem 10. d. Mts. im eigenen Hause 
eine moderne 


e Galvanisalionsanlage e 


eingerichtet habe, die den neuesten: 
Kenntnissen der Wissenschaft ent- 
spricht undbin ich in der Lage, meine 
geehrte Kundschaft in jeder Hinsicht 
zufriedenzustellen. 


Władysław Czerniak 
ckiewicza 18, 
Zakłady Elektrotechniczne: 
27 Grudnia 19. 


Elegante 


Damenhüte 


empfiehlt 


T. LUDWIG 


Poznan, ul. Szkolna 9. 


-> Doiener Taacblaft 


adus Kuren? 
In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 
Michael Kamael 


Worm. Masztalarska nr. 7. 


Bei Nieren-, Blasen = Frauen- 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 

22080 Besucher. 


1928; 


Ab Mittwoch, den 11. d. Mts.: 
CLARA BOW 


in der überaus heiteren Komödie unter dem Titel: 


Liebe ohne einen Pfennig} 


Für Jugendliche verboten! 
LLO Beginn der Vorführungen um 8%, 7'/, u.9'/, Uhr. 


2 


229 a 


i fee isn 5N 


offeriert sofort ab Lager Poznan als 
SPEZIAL-Vertreter: 


fy 7 


Woldemar Günter, Landmaschinen, Poznan N 

eee en ne i u ; N Bekanntmachung! 
2 SY Hiermit beehre ich mich, dem; 
Anu werfun : SN geschätzten Publikum der Stadt í 
: — Posen und Umgegend höflichst mit-; 
4 y SEN) zuteilen, daß ich am 11. September į 
der Friedrich - Wilhelm - Policen ! N N d. Js., die größte u.glücklichste : 
Die Verſicherten der Lebens⸗Verſ. 7550 : N = en Koliektur der Staatslotterie ; 
„Friedrich-Wilhelm“ und der Sterbekaſſe d : 1 7 eröffne. 
ZEN er 3 erſucht for Er k i N » Lose zur I. Klasse der 20. staatl. 
uns zwecks Aufwertung und Auszahlung die l aner Ai aulest y all: : ; REEL ET ER ET EE RAT PA 
alten Policen (Hinterlegungsſcheine), Policen- : jj Klassenlotterie sind von diesem : 
bücher mit letzter Prämienguittung einzujenden — ; Poznań : Tage an zu haben. ; 
oder zwecks perſönlicher Rückſprache die jetzige Tel, 60-17 -Zwierzyniecka 18 Tel.-Adr.Saathau| || : Ich hoffe, daß jeder Einwohner; 
Adrejje mitzuteilen, da in den nächiten Tagen 7 $ e der Stadt Posen und Umgegend 
unſerer Vertreter in der Wojewodſchaft Poſen : ' schnellstens ein Glückslos : 
und Pommerellen anweſend fein wird. / I 77, - ri 
Intereſſenvertretung für Polen: $ ; 
Polski Bank Spöldzielczy| } ; . Kollektur der Staatslotterie 
Spöldz. zap. z nieogran. odpowiedz. À Í Alexander Maennel R 2 I Z Wielka 5-Zentrale, Fredry 3 Filiale : 
w Mysłowicach. ? — TEN S u! Juljan Langer, Poznań, E ET SEREEN 0 
Zur Herbſtbeſtellung eee, des Deut⸗ | Indiſch⸗ Japaniſcher 
l ſchen Gymnaſiums wird in 
bietet, an: Die Derlobung meiner Jochter | Meine Verlobung mit I beſſerem jüdiſchen Haufe Billa in E Soppi 18 e 

Friedrichew. Berg- Wintergerjte Fräulein mit a, Onari tigna mit 3 Wohnungen, eine 


Margot | 


35 Shine aa | Behr, R A T 
mit dem Sandroirt Herrn | 


Off. m. Preisangabe a. d. 
Ann.⸗Eyp. Kosmos Sp. z Varkartig. Garten miſchönen (Weinhefe) in nee 


Margot Doge : 


zenuſer Roggen 


1. Abſ. anerk. Gochter des verstorbenen [o. o., Poznan. Zwierzy⸗ alten Bäumen billig zu zu 1.50 und 2,50 zj 

p verkaufen. Rathenow, iſch z ben be 

hildebrands Weizen Artur Bertram Riiterauisbesitzers gau . Heng: Sers bite „ a a obea eii 
weiß, „B“, 1. Abſ., anerk. Heirat! Graben 21. Poznan. Nowa 7 A 


gebe ich hiermit bekannt. Witwer, ev., geſetzten Alters, ght 
Inh. einer kleinen Tiſchle⸗ 
rei, ſucht paſſende Gelegen: 


heit, fich wieder zu verhei⸗ 


Doge und seiner Frau 
| Gemahlin Slse, geb. Ẹiltz, 
Grau Riltergutsbesitzer gebe ich hiermit bekannt. 


Drog.⸗ u. Mineralwaſſer 


Biehlers „Edel Epp“- - Weizen 


Abſ., anerk. 


p. Golina, i 3 I raten. Kleinſtadt od. Land 
Dominium bra, pow. Kos min. Slse Doge, geb. Diltz Artur Bertram bevorzugt. Gefäll. Zuſchr. 
| J og e für einige Bezirke Poſens und des Korridors 
er bei, ‚Komna« Ostromo-Szlacheckie | Nopa-Wies — S 15 gi o 5 geſucht. Erforderlich 65.— Gulden für 
err ee wg p. Września | p. Fiotrköm-Kuj. gwi 45 . 5 ? 466. Muſterkollektion. Branchekenntniſſe nicht 
4 e eee : erforderlich. Offert. unt. W.L.571 beförd. 


kauft, spart Geld 


r (aj 


September 1929. A Rudolf Mofje, Danzig. 


Geſucht für ſofort oder jpäter unverh. evangl. 
der gute und Ar so 


ol Aeehnungsiülrel 


Bewerbungen mit Lebenslauf, geugnisabiſchriften 
Gehaltsanſprüchen an M. Joucanne, Menka, 
p. Nowemiasto n. W., pow. Jaro 


Junger Mann 


beider Landesſpr. in W. u. Schr. mächtig, für Kolonie, 1 
warengeſchäft geſucht. Offerten an Ann.⸗Expedi 400 
Kosmos Sp. z o. 0. Pozu., Zwierzyniecka 6, unter 14 


ren fel cli 


„ Fiſchereibetrieb geſucht. Kath. Religion, gute Sch 
ie 3 N Kuchl. bildung, beide Sprachen Beding. Meld. an Ann. u 
28000 1 Both . Kosmos Sv. z o. o., Poznan, Awierzynzecka 6, u. 12 


Off. an Ann ⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ e rling, 
rayniecta 6, unter 149%. 
BESSERES 
a deutſcher Nation., für Saber, 
Wohnungen bald. Antritt geſucht. Offerten an Ann.⸗Exp. Kosm 


Sp. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka 6. unter 1% 
DEJARA AA 
B| mr 


Ruhig. Zimmer ssr. ( Stellengeſuche 


MIDIG; bevorzugt. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 


eissener 


Zwiebelmuster-Porzellan 


eingetroffen. 


F. Peschke, Poznan, Sw. Marcin 21 


cit 


300—600 Morgen, guter Boden, fuhe 
U bald zu kaufen oder pachten. Off. an 


27 Grudnia 9 


Ann.-Erp. Kosmos, Sp z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1480. 


Tuxus-Limouſine 


mit Heizung, Innenſteuer, H⸗ſitzig, 60 H. P., 6 Zyl., 
Fabrikat „Studebacker“, faſt neu, geeignet für große 
Touren, billig zu verkaufen oder gegen offenen 
Wagen zu tauſchen. 

„Komna“ Sp.zo. p: Automobile 
Poznań Dabrowskiego 3-85, Tel. 7767, 5478. 


Strebſamen fol., jung. Mann mit Vermögen, bietet 
ſich Gelegenheit in einer Kleinſtadt, Nähe Poſens, in eine 


i STE 
Landwirtſchaft mit 40 Morgen, verbunden mit gutgehend. n . 
Baumaterialien: u. Kohlengeſchäft (Altersſchwäche wegen) Poznań, Stary Rynek 807 Łódź, Piotrkowska 31 
L Etage, Telefon 26-37. . Etage, Telefon 5-84. 


„ einzuheitdien. =] A. ROMBERG 


Nichten Offerten an Annoncen⸗Exped. Kosmos m 
Sp. z o. o., Pozuan. Zwierzyniecka 6, unter 1492. empfiehlt Felle für Damen- und Herren-Pelze 


2/3 jährige Salson-Neuheiten, Pelzsäcke in 
Verkaufe Ae großer Auswahl! 


Vater: Prämienb. „Kobold“, Mutter und Großmutter 
in allen Kontrollen über 4% Fett bei hohen Leiſtungen. 
Form und Farbe gut. Preis auf Anfrage mitgeteilt. 


Mansholt, Böhmerwold Suat 


Eichenfäſſer 


tadellos u. ſauber zum Einlegen 12 Gurken, Kraut uſw. 
vert a u 


KANOLD, Sp. 8 Leszno Wikp. 


EN N 10 1 
25 8 2 ‚hl 
BT j 2 Ni 


Pozn. Zwierzyn. 6, u. 1889. Wirtin sic! 
. ̃ 1 
Ein beſſeres Fräulein, Apo⸗ Wirt iti n, Samen. tätig, u a 
tgefengehilfin, “fiu dt ein 40 J., gute Zeugn., 11 in Stadt⸗ od. Landhausge h 


leeres i 
. 1. w Landſtellung Off.] v. 1. 10. Langi. Zeuge 
eee et Zimmer an Ann.⸗Erp. Kosmos Sp. Empf. Gefl. Zuſchr. a. “2 
47 


00010 


am liebſten bei einer allein⸗ 

n Dame Off an z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ Exp. Kosmos Sp. z 4 
Ann.-Erp Kosmos Sp.z o o. nieffa_ 6, unter 1493. Poznan, wier Gud 
Pozu. Zwierzyn. 6. u. 1490 


r Kaufmann 


zum 15. September 
möbl Zimmer der Kolonialwaren⸗Branche, deutſch⸗ u. polniſch u 

. . feit vielen Jahren ſelbſt. Leiter eines mittleren un 

Gefl. Ang. a. d. Ann.⸗Exp. nehmens, ſucht per 1. 10. d. Js. od. ſpäter paffen p 
Kosmos Sp. z o. o., Po⸗ Wirkungskreis. Selbiger ift auch zur Webern 
nań, Zwierzyniecka 6, von Vertretungen bereit. Gefl. Angeb. an Ann, 
unter 1499. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1 


